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Papst bei G7-Gipfel zu KI
Mitte Juni findet in Borgo Egnazia (Italien) ein 
G7-Gipfel zum Thema künstliche Intelligenz, 
kurz KI, statt. 
Papst Franziskus wird dort an einer Sitzung 
teilnehmen. Es ist das erste Mal, dass ein Papst 
an einem Gipfeltreffen der führenden Indust-
rienationen teilnimmt. Der Papst hatte sich be-
reits in der Vergangenheit zur Nutzung von KI 
geäussert. 
Er betont stets die Chancen, warnt aber auch 
vor potenziellen Gefahren wie die Diskriminie-
rung bestimmter Menschen durch KI sowie die 
Verbreitung von Fake News. 
Der Vatikan setzt dabei auf interdisziplinäre 
und religionsübergreifende Zusammenarbeit.
� kh

Priester beraten über Kirche der Zukunft
200 Priester aus etwa 90 Ländern kamen vom 
29. April bis zum 1. Mai in Rom zusammen, um 
darüber zu beraten, wie die Seelsorge für die 
Kirche der Zukunft aussieht. 
Ausser den Priestern nehmen 20 Theologen/
innen und Experten/innen teil. Das Treffen 
wurde ins Leben gerufen, um die Rolle der 
Priester vor Ort zu stärken. 
Für die meisten Menschen sind die Ortspries-
ter die wichtigste Kontaktperson. Trotz allem 
spielten sie bisher bei Entscheidungen zu Re-
formen kaum eine Rolle, da in diesem Bereich 
Universitätstheologen und Bischöfe dominier-
ten.� kh

Philippinen: Kritik an Kreditinstituten
Kirchenführer auf den Philippinen kritisieren 
gemeinsam mit Klimaaktivisten/innen inter-
nationale Kreditinstitute – darunter auch die 
Weltbank – für die Finanzierung von Projekten 
auf den Philippinen, bei denen fossile Brenn-
stoffe und Kohle gefördert werden. Sie fordern 
konkret Entschädigungen für entstandene 
Schäden, Unterstützung bei der Gesundheits-
versorgung sowie einen Übergang zu sauberer 
Energie. Gemeinsam mit den Klimaschützern/
innen wurden Klagen gegen 19 Kohleprojekte 
eingereicht. Nach Auffassung der Kirchenfüh-
rer und Klimaaktivisten/innen trägt die Welt-
bank dafür Verantwortung, dass ihre Investiti-
onen niemandem schaden.� kh

Päpstliche Akademie: Schweizer Astronom
Der Schweizer Astronom Didier Queloz ist zum 
Mitglied der Päpstlichen Akademie der Wissen-
schaften in Rom ernannt worden. Er ist Profes-
sor an der ETH Zürich und der Universität Cam-
bridge und wurde 2019 mit dem Nobelpreis in 
Physik ausgezeichnet. Die Päpstliche Akademie 
hat sich zum Ziel gesetzt, die Förderung der Ma-
thematik, Physik und Naturwissenschaften so-
wie die Erforschung der damit verbundenen 
erkenntnistheoretischen Probleme zu unter-
stützen. Die Mitglieder werden aus den bedeu-
tendsten Wissenschaftlern/innen der mathe-
matischen und experimentellen Wissenschaf-
ten aller Länder der Welt ausgewählt und vom 
Papst auf Lebenszeit ernannt. � kh/SBK 
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Die Menschen in den Pfarreien in Basel-Stadt, Basel-Landschaft und Solothurn haben sich für die dies-
jährige Ökumenische Kampagne mächtig ins Zeug gelegt. Die Gläubigen in den Kirchgemeinden und 
Pfarreien organisierten Suppentage und Sammelaktionen. Am Aktionstag für das Recht auf Nahrung 
verkauften Freiwillige, wie hier in der Pfarrei Heiliggeist (BS), Fairtrade-Rosen.

Grosses Engagement in der Region

… Lourdes?
Lourdes ist ein Marienwallfahrtsort. Ein Wall-
fahrtsort im Allgemeinen ist ein heiliger Ort, 
zu dem Menschen pilgern. Lourdes liegt in 
Frankreich in den Westpyrenäen. Die damals 
vierzehnjährige Bernadette Soubirous berich-
tete im Jahre 1858, dass ihr in einer Grotte 
am Ufer der Gave insgesamt 18 Mal eine 
«weisse Dame» erschienen ist, die sich auf 
Nachfrage als «die unbefleckte Empfängnis» 
zu erkennen gab und ihr die Heilkraft des 
Wassers offenbarte. Jährlich pilgern etwa 
5 Millionen Menschen nach Lourdes, was 
es zu einem der weltweit meistbesuchten 
Wallfahrtsorte macht. � lw

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Befreiend für alle Menschen
Feministische Theologie 
– was ist darunter zu 
verstehen? Sie sieht sich 
als Teil der sogenannten 
Befreiungstheologie. 
Entstanden ist diese in 
den 1960er-Jahren in 
Lateinamerika. Kurz ge-
fasst geht es im Kern da-

rum, das Evangelium aus der Perspektive der 
Benachteiligten zu lesen und aktiv gegen Unge-
rechtigkeit einzustehen. Feministische Theologie 
richtet dabei einen besonderen Blick auf Frauen. 
Alles, was das volle Menschsein der Frau min-
dert oder sogar leugnet, kann danach weder 
göttlich sein, noch eine authentische Beziehung 
zum Göttlichen ausdrücken oder die Botschaft ei-
nes authentischen Erlösers darstellen. Dabei geht 
es keinesfalls darum – was der feministischen 
Theologie oder dem Feminismus allgemein nicht 
selten vorgeworfen wird – den Sexismus umzu-
kehren. Auch Frauen sollen nicht das Mensch-
sein des Mannes negieren, denn jedes Prinzip, 
das eine Menschengruppe – ob Frauen, Männer, 
Arme, Ungebildete, Dunkelhäutige, nicht hetero-
sexuelle Menschen, mit einer Behinderung le-
bende Menschen oder andere – nicht als vollwer-
tig ansieht, würdigt alle Menschen herab. 

Feministische Theologie kritisiert und fragt 
an. Sie ruft in Erinnerung, dass als objektiv an-
gesehene theologische Quellen selbst Nieder-
schreibungen menschlicher Erfahrungen sind. 
Und diese sind nicht in einem kulturellen Vaku-
um entstanden und wurden niemals in einem 
kulturellen Vakuum interpretiert. Sie zeigt auf, 
dass die klassische Theologie und die daraus re-
sultierenden Traditionen geschichtlich bedingt 
auf männlichen und nicht auf allgemeinmensch-
lichen Erfahrungen beruhen. Ein Ansatz der fe-
ministischen Theologie ist das prophetische Prin-
zip. Ein Augenmerk wird dabei auf folgende The-
men gelegt: die Verteidigung der Unterdrückten, 
die Kritik an herrschenden Machtsystemen, die 
Vision eines neuen Zeitalters und die Kritik an 
Religionssystemen, die ungerechte Gesellschafts-
ordnungen rechtfertigen. Und ein solcher Ansatz 
– so meine ich – ist am Ende nicht nur für Frau-
en befreiend, sondern für alle Menschen.�

� Leonie Wollensack
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Den Klostergarten neu entdecken
«Holy Wow», so heisst das Ausstellungs-
projekts bei dem Besucher/innen den 
Klostergarten des einstigen Dornacher 
Kapuzinerklosters erkunden können. Die 
Ausstellung lässt sie einen Blick in die 
klösterliche Vergangenheit des Gartens 
werfen, lädt aber auch zum Geniessen der 
bunten Gegenwart ein. 

Die beiden Kuratorinnen Barbara van der 
Meulen und Julia Sommerfeld haben für das 
Projekt eine interdisziplinäre Herangehens-
weise gewählt. Im Garten treffen beim «Holy 
Wow» Design, Musik, Poesie, Performance, Ku-
linarik, Theologie, Geistes- und Naturwissen-
schaften und Heil- und Gartenkunde aufeinan-
der. Dabei wird die Klostergeschichte spiele-
risch mit der ökologischen Gegenwart des Gar-
tens und der zeitgenössischen Kunst und 
Gestaltung verknüpft. Zu entdecken gibt es 
zum Beispiel Performances mit Kompost, Poe-
sie auf der Gartenbank, Fassadenprojektionen 
oder Stationen mit Infos zur biologischen Viel-
falt, die zum Nachmachen einladen. 

Gezeigt werden Beiträge von Kunst- und 
Kulturschaffenden aus der Region und aus der 
übrigen Schweiz, Deutschland und Österreich.

� Leonie Wollensack

9 Monate gemeinsam unterwegs
Viele junge Menschen kennen es, das soge-
nannte «gap year» – eine Zeit zwischen Schul-
abschluss und Studium/Lehre oder zwischen 
der fertigen Ausbildung und dem Einstieg in 
die Arbeitswelt. Einige verbringen eine solche 
Zeit mit einem Minijob, andere bereisen die 
Welt. Warum die Zeit nicht nutzen, um neun 
Monate lang ganz in die Fragen ans Leben, die 
Suche nach Gott, die Auseinandersetzung mit 
dem Glauben einzutauchen? 

Oasis ist ein Projekt, bei dem junge Men-
schen genau das wagen. Es orientiert sich an 
den vier Grundvollzügen kirchlichen Lebens: 
Gemeinschaft, Spiritualität, Verkündigung/
Lehre und Dienst an den Menschen. Eine Ein-
führung in Bibelstudium und Theologie wech-
selt sich ab mit handwerklichen Einsätzen, der 
Auseinandersetzung mit der persönlichen Be-
rufung, sozialem Engagement und Reisen, 
Ausflügen und Sport. 

Die Hauptbasis des Orientierungsjahres 
befindet sich im 700 Jahre alten Kloster Maria 
Opferung in Zug. Die jungen Erwachsenen le-
ben dort gemeinschaftlich in einer WG in ei-

nem eigenen Trakt des Klosters. Doch der Weg 
führt unter anderem vom Pilgern in der 
Schweiz über einen Festivalbesuch und eine 
Bildungsreise bis zu einer Abschlussreise von 
Assisi nach Rom.� Leonie Wollensack

Weitere Informationen
zum Programm und zur Anmel-
dung gibt es unter: 
www.oasis.swiss

Veranstaltungstipp
Am 25. Mai findet das Frühlings-
fest statt. Weitere Infos auf dem 
Flyer, der mit dem QR-Code abruf-
bar ist. (https://klosterdornach.ch)

Der Klostergarten lässt sich während «Holy Wow» in den verschiedenen Jahreszeiten unter verschiede-
nen Gesichtspunkten entdecken.
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Welche Bedeutung hat es, dass genau Bernadette die Erscheinung hatte? Und welche Bedeutung kann 
das allgemein für Mädchen und Frauen haben?

Lourdes – Eine Begegnung unter Fraue n
Wallfahrtsorte als weibliche Kraftorte erfahren
Einen neuen Blick auf Gottes- und Mari-
enbilder werfen, bei der Bibelauslegung, 
der Glaubenslehre und der praktischen 
Theologie genauer hinschauen und be-
stehende, diskriminierende Elemente des 
Glaubens kritisch anfragen – darum geht 
es Monika Hungerbühler. Sie ist feminis-
tische Theologin und Seelsorgerin und 
bietet eine Lourdeswallfahrt an, die den 
Blick auf die weiblichen Protagonistinnen 
dieser Orte lenkt: Maria und Bernadette 
Soubirou.

Lourdes – der Wallfahrtsort der Kranken. 
Ein Ort mit einer Fülle an Heilritualen. Es 

wird gemeinsam geklagt und gesungen, die 
Kranken werden gesegnet und tauchen in die 
Quelle hinab. Dieses Bild haben wohl die meis-
ten Menschen im Kopf, wenn sie an Lourdes 
denken. 

Lourdes – der Kraftort für Mädchen und 
Frauen. 

Das ist für viele sicher ein neues Bild. Es ist 
das Bild, das Monika Hungerbühler ins Zent-
rum stellt mit der feministischen Wallfahrt, die 
sie dieses Jahr bereits zum zweiten Mal anbie-
tet. «Feministische Wallfahrt» – Was hat man 
sich darunter vorzustellen?

Neue Zugänge zu Bernadette und Maria
Hungerbühler war sich lange sicher: Nach 
Lourdes würde sie nie fahren. Mit dieser Form 
der Marienfrömmigkeit konnte sie nichts an-
fangen. Doch diese Einstellung änderte sich im 
Jahr 2008. Anlässlich des 150-Jahr-Jubiläums 
der ersten Erscheinung in Lourdes hörte sie ein 
Interview im SRF, bei dem die Soziologin und 
analytische Psychotherapeutin Dr. Ursula 

Bernauer ihren Blick auf Bernadette Soubirou 
richtete; auf das Mädchen, das die Erscheinun-
gen in Lourdes hatte. «Dieses Interview hat für 
mich eine ganz grosse Tür geöffnet, hin zu Ber-
nadette, hin zu dem, was damals passiert sein 
könnte in Lourdes und darüber hinaus hin zu 
einem neuen Bild von Maria», erklärt Hunger-
bühler. In den Jahren 2015 und 2017 war sie als 
geistliche Begleiterin bei Lourdeswallfahrten 
mit dabei und brachte ihren Input zum Thema 
bei Impulsen und in Gottesdiensten ein. 2022 
schliesslich bot sie zum ersten Mal eine ganze 
Wallfahrt speziell unter diesem Blickwinkel 
an. 

Während der feministisch-theologischen 
Wallfahrt teilt Hungerbühler ihre besondere 
Perspektive auf das Geschehen, auf Bernadette 
und auch auf Maria mit ihren Mitreisenden. 
Am Anfang dessen, was den Wallfahrtsort 
Lourdes heute ausmacht, steht ein ungebilde-
tes, armes, krankes pyrenäisches Bauernmäd-
chen, dem eine weibliche Gestalt erscheint. 
Bernadette spielt heute an diesem Ort jedoch 
nur noch eine verschwindende Rolle. Hunger-
bühler schaut hier mit dem feministisch-theo-
logischen Blick genauer hin: Wer war diese 
14-jährige Jugendliche? Welche Bedeutung hat
es, dass genau Bernadette diese Erscheinung 
hatte? Und welche Bedeutung kann das allge-
mein für Mädchen an der Schwelle zum Frau-
sein haben? Auch das Marienbild an diesem Ort 
– und generell – wird von ihr kritisch beleuch-
tet. Sie möchte die dogmatisierte Maria ihrer
Dogmen, also der lehramtlichen Glaubenssät-
ze, entkleiden, auf Grundlage der biblischen
Zeugnisse, und fragt: Um wen handelt es sich
bei Maria? Inwieweit hat sie auch die Position
beziehungsweise Funktion von antiken Göttin-
nen übernommen? «Es geht um Wiederaneig-
nung von Tradition, es geht um Ermächtigung
von Frauen und von all denen, die Vorbilder
suchen und brauchen», so Hungerbühler.

Das pyrenäische Mädchen im Mittelpunkt
Bei den Aufenthalten in Lourdes möchte Hun-
gerbühler Bernadette mehr Raum geben, ihr 
eine Stimme geben. Wie schildert das Mädchen 
das, was es gesehen hat? Bernadette beschreibt 

eine weibliche Person – so gross und so alt wie 
sie, barfuss, wie sie, die im selben pyrenäischen 
Dialekt zu ihr spricht. Wenn sie später davon 
berichtet, bezeichnet sie die Erscheinung in ih-
rem Dialekt als «Aquerò», zu deutsch «das da». 
Bis zuletzt übernimmt sie an keiner Stelle die 
Bezeichnung von der Jungfrau Maria. Etwa ab 
der Mitte der Erscheinungen wird der Druck 
seitens der Kirche so gross, dass sie die Erschei-
nung fragt, wer sie sei. Diese antwortet ihr: «Ich 

Feministische* Wallfahrt 
nach Lourdes
(Samstag, 24. August, bis Samstag,  
31. August)
Via Autun und Bourges geht die Reise nach
Nevers, wo Bernadette Soubirou im Kloster
gelebt hat. Von Nevers reist die Gruppe zur
Schwarzen Madonna nach Rocamadour
und dann nach Lourdes, wo die Teilneh-
menden einen neuen Blick auf den Wall-
fahrtsort wagen. Hinter dem Rummel des
Ortes kann ein besonderer Mädchen- und
Frauenkraftort entdeckt werden.

Die Wallfahrt ist konzipiert für 20 bis 25 
Interessierte jeden Geschlechts.

Weitere Infos: 
www.monika-hungerbuehler.ch 

Rückfragen und Anmeldung: 
info@monika-hungerbuehler.ch

Anmeldefrist: 1. Juli

«Es geht um Wiederaneignung  
von Tradition, es geht um Ermächtigung 

von Frauen und von all denen,  
die Vorbilder suchen und brauchen.»
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Titelbild: Bernadette, ein pyrenäisches Bauernmädchen, hatte die weltberühmten Erscheinungen. Foto: Monika Hungerbühler
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Lourdes – Eine Begegnung unter Fraue n
Wallfahrtsorte als weibliche Kraftorte erfahren

Jetzt erst recht!
Seit einiger Zeit finde 
ich es schwieriger, hoff-
nungsvoll in die Zukunft 
zu blicken. Schlechte 
Nachrichten machen 
mir zu schaffen:  
Ukraine, Klimakrise 
und Nahost, autoritäre 

Regierungen vielerorts. Wo soll das hinfüh-
ren? Woher nehmen wir die Motivation, um 
den Alltag positiv zu gestalten?

Meine Antwort lautet: Jetzt erst recht. 
Manchmal geht mir das schwer über die  
Lippen. Aber im Grunde ist für mich klar: 
Jetzt erst recht!

Das Christentum ist keine Schönwetter-  
religion, unser Glaube kein Wellnesspro-
gramm. Die ganze Bibel erzählt, wie Men-
schen die Ärmel hochkrempeln und sich  
engagieren. Nicht ohne Rückschläge, aber  
beharrlich. Mirjam, Aaron und Mose ziehen 
mit dem Volk Israel 40 Jahre lang durch die 
Wüste – bis zum Ziel. Jesus beginnt, das 
Evangelium zu verkünden, als sein Lehrer  
Johannes der Täufer verhaftet wird: Jetzt erst 
recht! Und die Frauen, die am Ostermorgen 
zum Grab Jesu gehen, erwarten nichts – und 
gewinnen alles.

Sie alle trägt eine gemeinsame Wurzel:  
Sie vertrauen, dass Gott Menschen und Welt 
begleitet und, zu guter Letzt, zum Ziel führen 
wird. Das motiviert, am Guten mitzuarbeiten.

Vielleicht kommen uns die Schuhe der  
biblischen Personen etwas gross vor. Aber 
auch uns bietet jeder Tag neue Möglichkeiten: 
Menschen um uns herum freuen sich über 
Unterstützung. Menschen aus anderen  
Kulturen warten auf Begegnungen ohne Vor-
urteile. Juden und Muslime brauchen Schutz 
vor Antisemitismus und Islamfeindlichkeit. 
Wir können dem Lauf der Welt etwas entge-
gensetzen. Jetzt erst recht!

Detlef Hecking, 
Pastoralverantwortlicher Bistum Basel

W A S  M I C H  B E W E G T

zV
g

bin die unbefleckte Empfängnis.» Ab diesem 
Zeitpunkt hat das, was sie erlebt hat, das für sie 
«ganz Andere», das Unaussprechliche, einen 
Namen und die Menschen um sie herum kön-
nen es nun verstehen und Anteil daran haben. 
Einige Jahre später wird ein Bildhauer beauf-
tragt, eine Statue für den Wallfahrtsort anzufer-
tigen – sie steht bis heute dort. Bernadette wur-
de bei der Konzeption nicht miteinbezogen. Als 
sie die Statue sieht, sagt sie: «So hat sie nicht 
ausgesehen. Sie hat mich angesehen, ihr Kopf 
war mir zugeneigt.» Doch Bernadettes Meinung 
scheint keine Rolle zu spielen. Die feministi-
sche Wallfahrt setzt dem etwas entgegen, sie 
gibt den Pilgernden die Möglichkeit, genauer 
auf Bernadette zu schauen. Mit diesem Wissen 
über das Mädchen, dem sich die Erscheinung 
gezeigt hat, können sich die Reisenden dem Ort 
neu widmen.

Schwarze Madonnen
Lourdes ist aber nicht die einzige Station der 
Wallfahrt. Auf dem Programm stehen noch 
weitere Orte, an denen die Pilgernden einen 
neuen Zugang zu Maria bekommen. «Ein schö-
nes Beispiel ist der Ort Rocamadour», führt 
Hungerbühler aus. «Es gibt hier eine Kapelle 
mit einer Schwarzen Madonna. Der Wallfahrts-
ort ist ein mittelalterliches, mehrstöckiges 
Städtchen an einem Hang. Von dort hat man 
eine fantastische Aussicht. Auf den verschiede-
nen Ebenen der Stadt befinden sich verschie-
dene Kirchen und Kapellen. Bereits im Car auf 
dem Weg dorthin gebe ich den Pilgerinnen 
und Pilgern Informationen zum Ort, zu der 

Schwarzen Madonna im Speziellen, aber auch 
zu Schwarzen Madonnen im Allgemeinen und 
zu verschiedenen Marienbildern. Ausserdem 
verschickte ich nach der Reise Handouts, so-
dass die Menschen die Infos nochmals nachle-
sen konnten. Das Thema ‹Schwarze Madonna› 
ist auch ein sehr spannendes. Wir gehen der 
Frage nach, wie ihr Zusammenhang zu ande-
ren schwarzen Göttinnen ist.» Insgesamt 
möchte Hungerbühler mit ihren Wallfahrten 

Mit dem theologischem Input können die Reisenden Lourdes neu erfahren.

In Rocamadour können die Pilgernden die Schwar-
ze Madonna auf sich wirken lassen.

Frauen – und auch interessierte Männer – er-
reichen, die die Tradition kennen, und denen 
es ähnlich geht, wie ihr, bevor sie sich intensi-
ver mit dem feministisch-theologischen Blick 
auf Lourdes auseinandergesetzt hat: Men-
schen, die bei einer traditionellen Wallfahrt 
sagen würden: «Lourdes, das ist nichts für 
mich.» Ihnen soll die Wallfahrt die Möglichkeit 
geben, Marienwallfahrtsorte als Kraftorte für 
Frauen zu entdecken. � Leonie Wollensack
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M I T T E I L U N G E N

Taufe
Am 9. Mai werden in die christliche Ge-
meinschaft aufgenommen: Liv Seraina 
und Marlon Andri Hug der Familie Ta-
mara und Thierry Hug. Der Familie 
wünschen wir ein unvergessliches Fest 
und Liv und Marlon und der Familie 
Gottes reichen Segen.

Kollekten
4. Mai, Firmung: Santa Teresa 
5. Mai: Einzelfallhilfe in der Pfarrei
9. Mai, Christi Himmelfahrt: Le Pont  
12. Mai: Priesterseminar St. Beat

Firmung am 4. Mai
22 Firmanden/innen empfangen am 
Samstag, 4. Mai, um 10.00 Uhr das Sak-
rament der Firmung durch Abt Christi-
an Meyer. 
Wir wünschen den Firmanden/innen 
alles Gute und Gottes Segen auf ihrem 
Lebensweg.� Patrick Graf, Patricia Godena

Spargelessen
Am Samstag, 11. Mai, ab 12 Uhr im Fri-
dolinsheim. Anmeldung erbeten an 
Barbara Böhme, Telefon 079 527 88 84 
(Telefonbeantworter).

Maiandacht in der Krypta
Am Dienstag, 14. Mai, um 19 Uhr. Die 
Frauengemeinschaft lädt herzlich zur 
Maiandacht ein und anschliessend 
zum gemütlichen Zusammensein bei 
Kaffee und Kuchen im Fridolinsheim.

Röm.-kath. Kirchgemeinde Birsfelden
Einladung zur Kirchgemeindever-
sammlung am Sonntag, 2. Juni, um 11.15 
Uhr im Saal des Fridolinsheimes

Donnschtigsträff
Esther Biedermann nahm uns mit ei-
nem tollen Bildervortrag mit auf ihre 
Reise nach Tansania, wo sie als Volontä-

rin im Waisenhaus Mbingu arbeitete. 
Sie berichtete über eindrückliche Ge-
schichten von ihrem dortigen Leben 
und Wirken mit den Teil- und Vollwai-
senkindern und liess uns an ihren inte-
ressanten Erfahrungen und Erlebnis-
sen teilhaben. 
Anschliessend konnten sich alle Gäste 
im geselligen Zusammensein mit Kaf-
fee und Kuchen noch rege austauschen 
und den schönen Nachmittag ausklin-
gen lassen. � Ursina Mazenauer

Ferien in Gemeinschaft
Viele Leute gehen nicht gerne allein in 
die Ferien. Darum sind die Pfarreiferien 
eine gute Alternative. 
Alle werden wir älter, viele mögen nicht 
mehr auf die Berge kraxeln, freuen sich 
aber über Gemeinschaft. Miteinander 
plaudern, einen Spaziergang machen, 
irgendwo eine Suppe essen, all das ist 
schöner, wenn man nicht allein ist.
Selbstverständlich sind auch die Wan-
derlustigen wie jedes Jahr willkommen.
Aber eben, es soll Platz haben für alle. 
Darum laden wir alle ein in die Pfarrei-
ferien vom 7. bis 14. September in En-
gelberg. Prospekte mit Anmeldeformu-
lar liegen in der Kirche auf.
Wir freuen uns auf euch.

Béatrice und Trudy

PA S T O R A L R A U M  H A R D W A L D  A M  R H Y

Birsfelden

A G E N D A

6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 4. Mai
10.00	 Firmfeier unserer Pfarrei mit 

Abt Christian Meyer
Sonntag, 5. Mai
	 9.00	 Santa Messa
10.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier
Montag, 6. Mai
15.50	 Rosenkranzgebet
Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 9. Mai
10.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier 
11.45	 Tauffeier
7. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 11. Mai
12.00	 Spargelessen im Fridolinsheim

Sonntag, 12. Mai
	 9.00	 Santa Messa
10.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier
Montag, 13. Mai
15.50	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 14. Mai
14.00	 Zyschtigskaffi im Fridolinsheim
19.00	 Maiandacht in der Krypta
Mittwoch, 15. Mai
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in der Krypta
Donnerstag, 16. Mai
19.00	 Frauen auf dem Weg – Spazier-

gang in die Merian-Gärten
		  Treffpunkt: 19.00 Uhr vor   

der Kirche
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Aus den Pfarreien

PR Hardwald am Rhy� 6–8
Birsfelden� 6
Pratteln/Augst� 7
Muttenz� 8

MCI Birstal� 9

MCI Muttenz-Birsfelden-  
Pratteln/Augst� 9
PR Birstal� 10–16

Münchenstein� 10
Reinach� 11
Arlesheim� 12
SSV Dornach-Gempen-  
Hochwald� 13

SSV Angenstein� 14/15
MCI Liestal-Sissach- 
Oberdorf� 16
PR Frenke-Ergolz� 17–21

Frenkendorf- 
Füllinsdorf� 17
Liestal� 18/19
Waldenburgertal� 19

Sissach� 20
Gelterkinden� 21

Kaiseraugst- 
Arisdorf-  
Giebenach� 22
Rheinfelden-  
Magden-  
Olsberg� 23

Pfarramt
Hardstrasse 28 
4127 Birsfelden 
Tel. 061 319 98 00 
www.kathki-birsfelden.ch

Sekretariat 
Anita Meyer  
info@kathki-birsfelden.ch
Mo 8.30–11.30, Mi 14.30–18.00
Fr 8.30–11.30 und 13.30–15.30

Seelsorgeteam 
Wolfgang Meier, Diakon,   
Gemeindeleiter und Pastoralraumleiter
w.meier@kathki-birsfelden.ch
Patrick Graf, Jugendarbeiter
p.graf@kathki-birsfelden.ch
Ursina Mazenauer, Soziale Arbeit
u.mazenauer@kathki-birsfelden.ch
Leitender Priester im Pastoralraum: 
Domherr René Hügin
r.huegin@rkk-muttenz.ch

Erstkommunion 2024

Die Erstkommunion war der Höhe-
punkt der Vorbereitungszeit mit den 
Erstkommunionkindern. So feierten fol-
gende Kinder ihre erste heilige Kommu-
nion am Sonntag, 14. April, um 10.15 Uhr 
zusammen mit Pfr. René Hügin: Elena 
Barbosa Fernandez, Leonora Bello, Tim 
Burkhalter, Sandro Cereghetti, Ilaria Fal-
detta, Lionel Jose López González, Nicco-
lò Marelli, Diego Palma, Nuria Pinto und 
Nicole Torres Montalegre. Danke allen 
Helferinnen und Helfern, ob freiwillig 
oder angestellt, die im Rahmen der Erst-
kommunionvorbereitung ihren Beitrag 
zur Erstkommunion geleistet haben. 

Besonders möchte ich Pfr. Hügin, Romy 
Lötscher, Rita Kissling, Marco Gürber 
und Franziska Baumann aus Muttenz 
danken, vor allem für ihr Engagement 
bezüglich der Erstkommunionkinder 
aus Birsfelden. Für uns und mich ist dies 
ein starkes Zeichen der Zusammenarbeit 
im Pastoralraum. In den Dank einge-
schlossen ist mein Kollege Patrick Graf, 
insbesonders auch die katechetische 
Mitarbeiterin aus Birsfelden Patricia Go-
dena, die mich bei der Vorbereitung sehr 
gut begleitet hat, sowie Kati Leibundgut 
und Anita Meyer für die tolle administ-
rative Unterstützung. � Wolfgang Meier
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Kollekten
4./5. Mai: Einelternfamilie
11./12. Mai: Frauenhaus beider Basel

Verstorben
Carmen Marguerite Valot-Häring, geb. 
1930, Maria Magdalena Manzia-Wald, 
geb. 1941, und Lilly Leuenberger-Am-
hof, geb. 1930, alle aus Pratteln. Gott 
schenke ihnen sein ewiges Leben und 
den Angehörigen Trost und Kraft.

Taufe
Matteo und Leano Calicchio wurden in 
die Gemeinschaft der Christen aufge-
nommen. Wir wünschen Matteo und 
Leano Gottes Segen auf ihrem Weg.

Spielnachmittag im Joerinpark
Am 4. Mai findet von 11 bis 17 Uhr der 
Spieltag der Ludothek im Joerinpark statt. 
Dieser startet mit einem Gratiskonzert 
von Bruno Hächler. Wir sind ökumenisch 
mit einem Sinnesparcours vertreten.

Calcutta Project Basel beim 3 × 20
Erfahren Sie mehr über diese Organisati-
on, die seit 1990 einen wichtigen Beitrag 
zur Gesundheitssituation benachteiligter 
Menschen in Calcutta leistet. Einer der 
Gründer ist in Pratteln aufgewachsen. Pe-
ter R. Füeg, der zum Stiftungsrat gehört, 
berichtet über das Projekt. Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit und Unterstützung am 
Mittwoch, 8. Mai, 14.30 bis 17 Uhr, Pfarrei-
saal, Muttenzerstr. 13.

Ökum. Auffahrtsgottesdienst
Herzlich willkommen zum ökum. Auf-
fahrtsgottesdienst am 9. Mai, um 10 
Uhr, im Garten des Alters- und Pflege-
heims Madle. Bei kühlerem Wetter fin-
det die Feier im Joerinsaal des Alters- 
und Pflegeheims Madle statt. Senioren, 
Erwachsene und Kinder erwartet eine 
«himmlische» Feier – als Auftakt zum 
traditionellen Prattler Banntag – mit 
musikalischer Begleitung der Alphorn-
bläser «Echo vom Tempelhof» und der 
Organistin Aline Koenig auf dem Kla-
vier. Im Anschluss sind alle herzlich zu 
einem Apéro eingeladen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch. Als Jesus seine 
Jünger segnete und in den Himmel 
fuhr, blieben sie aufgewühlt stehen und 
fragten sich – wie war das möglich, und 
wie soll es nun weitergehen? 

Matthias Walther und Sophia Ris 

Dienstagstreff – Quiz für Senioren
Am 14. Mai, um 14.30 Uhr findet der 
nächste Dienstagstreff im Pfarreisaal 
der kath. Kirche statt. Wir spielen ein 
Quiz für Senioren mit Preisen für die 

ersten drei Gewinner. Anschliessend 
wird ein feiner Zvieri serviert. Wir freu-
en uns auf viele Teilnehmende.

Für das Dienstagstreffteam, Sibylle Waldmeier    

Wir suchen neue Minis
Am Mittwoch, 15. Mai, von 14.15 bis 16 
Uhr findet der Schnuppernachmittag 
für neue Ministranten statt. Treffpunkt 
ist in der kath. Kirche Pratteln. Anmel-
dung bis 6. Mai bei Assunta D’Angelo, 
Telefon 076 509 68 72. 

Maiandacht mit Umtrunk
Am Donnerstag, 16. Mai, um 18 Uhr feiern 
wir einen besonderen Gottesdienst in der 
kath. Kirche. Maria wird als Königin des 
Friedens verehrt. Diesen Aspekt wollen 
wir in unserer Maiandacht aufnehmen 
und auch ganz besonders um den Frie-
den in der Welt beten. Musikalisch wer-
den wird vom Seniorenchor Pratteln be-
gleitet. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 
und den anschliessenden Austausch 
beim Umtrunk im Regenbogensaal. 

Kath. Frauenverein und Pfarrei Pratteln-Augst

Spargelessen im Romana
Am Samstag, 18. Mai, laden wir nach 
dem 18-Uhr-Gottesdienst im Romana 
zum Apéro und anschliessend zum be-
liebten Spargelessen ein. Das Menü 
zum Preis von ca. Fr. 18.– beinhaltet 
Spargeln, Schinken, Butterkartoffeln, 
Dessert und Kaffee. Anmeldungen bis 
am 13. Mai an Ruth Melchiorre, E-Mail 
ruth.melchiorre@hotmail.com oder 
Telefon 061 811 33 95.

Pratteln/Augst

4. Frauezmorge plus … mit Bo und Ronja Katzman

Am 4. Frauezmorge plus …  des Kath. 
Frauenvereins konnte Gabriela Esteban 
nach dem feinen Zmorge den Musiker Bo 
Katzman und seine Tochter Ronja sowie 
über 80 Besucherinnen begrüssen. Zur 
Einstimmung sang die Band «You Can’t 
Make Old Friends». Im anschliessenden 
Gespräch entlockte Jacqueline Füeg den 
beiden viele persönliche Aussagen. Bo 
Katzman wuchs mit fünf Geschwistern in 
Pratteln auf. Mit neun Jahren erhielt er 
seine erste Gitarre. Bald trat er an bunten 
Abenden der Pfadi St. Leodegar auf. Mit 
der «Bo Katzman Gang» landete er 1983 
seinen ersten Hit «I’m In Love With My 
Typewriter». Legendär sind die Auftritte 
mit dem Bo-Katzman-Chor in den gröss-
ten Konzertsälen der Schweiz. Der Name 
Bo Katzman entstand als Abkürzung von 
Borer zu Bo und dem «Auftritt» seiner Kat-
ze während seinen ersten Konzerten. Ron-
ja entdeckte schon früh ihr musikalisches 

Talent. Nach ihrem Psychologie- und Mu-
sicalstudium etablierte sie sich unabhän-
gig von ihrem Vater als Sängerin. Als 
Hommage an Bo hat auch sie den Künst-
lernamen Katzman gewählt. Heute ist sie 
unter anderem festes Ensemblemitglied 
beim «Pfifferli» und steht diesen Sommer 
als Tante Dete im Musical «Heidi» auf der 
Bühne. 1972 hatte Bo Katzman nach ei-
nem Motorradunfall eine Nahtoderfah-
rung. In zwei Büchern beschreibt er, wie 
ihn dieses Erlebnis zur Erkenntnis ge-
bracht hat: «Jeder Lebensweg ist ein Weg 
zur Liebe hin, denn es gibt kein anderes 
Ziel.» Nach dem Gespräch spielte die Band 
«Love Will Take You Home» und «Purple 
Rain». Ronjas folgende Jodeleinlage be-
eindruckte alle. Nach «Hallelujah» ging 
der Anlass mit «The Rose» und unter to-
sendem Applaus zu Ende. 
� Claudia Länzlinger, 

für das Frauezmorge-plus-Team

A G E N D A

Samstag, 4. Mai
11.00	 Spielnachmittag im Joerinpark
18.00	 Kommunionfeier, Romana
Sonntag, 5. Mai
10.00	 Kommunionfeier, Kirche
11.15	 Santa Messa, Kirche 
Mittwoch, 8. Mai
14.30	 3 × 20, Calcutta Project Basel, 

Pfarreisaal
17.00	 Rägebogechor Probe, Oasesaal
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche
18.30	 Santo Rosario, Kirche
Donnerstag, 9. Mai
10.00	 Ökum. Auffahrtsgottesdienst 

mit Alphornbläser, Garten oder 
Joerinsaal Madle

Samstag, 11. Mai
18.00	 Kommunionfeier, Romana
Sonntag, 12. Mai
10.00	 Kommunionfeier, Kirche

11.15	 Santa Messa, Kirche
Dienstag, 14. Mai
14.30	 Ökum. Dienstagstreff – Quiz   

für Senioren, Pfarreisaal
Mittwoch, 15. Mai
	 9.00	 Kommunionfeier, Romana
14.00	 Jass- und Spielnachmittag,   

Regenbogensaal
14.15	 Schnupperanlass – Wir suchen 

neue Minis
17.00	 Rägebogechor Probe, Oasesaal
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche
18.30	 Santo Rosario, Kirche
Donnerstag, 16. Mai
18.00	 Maiandacht mit Umtrunk,   

Kirche
Freitag, 17. Mai
12.00	 Mittagstisch, Romana
14.00	 Strick- und Häkelnachmittag, 

Oasesaal
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Sekretariat/Vermietungen:  
Claudia Wolf 
Muttenzerstrasse 15, 4133 Pratteln
061 821 52 63, info@rkk-pratteln-augst.ch
www.rkk-pratteln-augst.ch
Di 9–11 Uhr, Mi 9–11 Uhr
Do 9–11 Uhr und 14–16 Uhr 
Matthias Walther, Gemeindeleitung
Tel. 061 821 52 42, 079 266 72 00
Andreas Bitzi, Priester, Tel. 061 599 14 56
Isabel Minck, Sozialberatung
Tel. 077 276 10 12
Assunta D’Angelo, Jugendarbeit/ökum. 
Kinderchor, Tel. 076 509 68 72 
Patricia Godena, Jugendarbeit
Tel. 079 305 33 40
Nadja Scalia, Pfarreimitarbeiterin,
Tel. 079 832 59 64

Notfall-Tel.: 077 496 53 50

Sakristan: Aimé Ofounou, 078 846 44 35

Verwaltung: Daniela Blauenstein
Tel. 061 821 29 83

Hauswartinnen: Pratteln: Maria Markaj  
Tel. 077 204 64 47  
Ökum. Kirchenzentrum Romana: 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86
romana@rkk-pratteln-augst.ch
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Wir nehmen Abschied
von Jeannette Zimmermann-Marx. 
Gott schenke ihr den ewigen Frieden 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Sonntagsbrunch der Jubla
Am Sonntag, 5. Mai, verwöhnt Sie das 
Leiterteam unserer Jubla-Schar mit ei-
nem abwechslungsreichen Brunch-
buffet. Geniessen Sie von 9.00 bis 13.00 
Uhr soviel und solange Sie mögen. Er-
wachsene bezahlen 25 Franken, Kinder 
5 Franken. Der Erlös kommt den Kin-
dern im Sommerlager zugute. 

Jassen
Am Dienstag, 7. Mai, 14.00 Uhr im Saal 
des Pfarreiheims. Ingrid Bürgin und ihr 
Team freuen sich auf viele junge und 
alte Jassfreunde!

Maiandacht
Wir feiern am Freitag, 10. Mai, und am 
Donnerstag, 16. Mai, jeweils um 9.30 
Uhr, Maiandacht mit Eucharistiefeier.

Firmung in Muttenz
«Wer sich bewegt, hinterlässt Spuren»
Die Pfarreiangehörigen sind zum Mit-
feiern herzlich eingeladen. 

Herzlichen Dank
dem Firmspender Domherr René Hü-
gin für die Begleitung und für die Un-
terstützung während der ganzen Vor-

bereitungszeit. Das Team freut sich, 
dass er «seinen» Jugendlichen das Sak-
rament der Firmung spenden darf. 

Unsere Firmlinge
Samstag, 11. Mai, um 17.00 Uhr: Dimitri 
Anderegg, Kilian Bauer, Sirya Brescia, 
Myriam Broch Jahandar, Leonardo Cata-
lano, Giada Checchi, Ilenia Ciardo, Ales-
sio D’Antino, Aleyha Eigenmann, Ivan 
Grgic, Alessia Gurri, Luca Häusler, Cedric 
Hegi, Felipe Künzi, Laura Maksan, Emili-
an Männel, Aresa Nikaj, Sophia Oeschger, 
Mario Putrino, David Waldmeier, Aline 
Widmer, Davide Zanfrini. 
Sonntag, 12. Mai, um 10.15 Uhr: Tyson Ka-
rica, Amy Kümmerli, Elena Seiler, Nicolas 
Straumann, Selina Stucki, Léonie Ticli, 
Valentin Vikinapahithan, Silvan Wüst. 
Die Firmlinge und ihre Familien freuen 
sich, wenn viele Pfarreiangehörige mit 
ihnen dieses grosse Fest mitfeiern. 

Gratulation
Zudem empfängt Dimitri Anderegg aus 
Pratteln, welcher sich der Schweizer-
garde in Rom anschliessen möchte, die 
Firmung. Lynn Tobler und Lisa Rupp 
werden getauft, empfangen zudem 
zum ersten Mal die heilige Kommunion 
und das Sakrament der Firmung.

Muttenzer Frühlingsmarkt 
Besuchen Sie am Mittwoch, 15. Mai, 
unsere Raclettestube oder unseren 
Stand im Dorf.

Singen – offen für alle
Zum gemeinsamen Singen sind alle In-
teressierten am Mittwoch, 15. Mai, um 
14.30 Uhr herzlich eingeladen. 

Muttenz

Dekoration in 
unserer Kirche.

Wallfahrt am Ort «unsere Erde»

Auf verschiedenen Wegen und in unter-
schiedlichen Gruppierungen kommen 
wir am 8. Mai zusammen. Familien und 
Einelternfamilien mit allen Generatio-
nen, Jugendliche und Wanderer/innen. 
Jede und jeder der Teilnehmenden hat 
eigene Erwartungen an die Kirche, an 
das Pfarreileben, an den Gottesdienst, 
seine Gestaltung und Verkündigung. Im 
gemeinsamen Singen, im Hören und im 
Erleben der Vielfalt kann der lebendig 
machende Geist uns ergreifen und er-
mutigen. Lassen wir uns überraschen! 
Kinderwallfahrt
Start um 17.15 Uhr beim Brunnen.
Besinnliche Wallfahrt
Start um 17.45 Uhr auf dem Kirchplatz, 
die Gruppe bleibt auf dem Areal.

Musikalische Wallfahrt
Start um 17.45 Uhr auf dem Kirchplatz. 
Pellegrinaggio 
Punto dincontro alle ore 17.45 presso la 
Missione Cattolica Italiana, Baselstrasse 
48.
Eucharistiefeier für alle Gruppen
19.00 Uhr in der Kirche. Musik im Got-
tesdienst: Christoph Kaufmann.
Pizzaplausch für alle
Im Anschluss an den Gottesdienst im 
Garten des Ritrovos. Essen und alko-
holfreie Getränke gratis, Kollekte zur 
Deckung der Unkosten. 
Anmeldungen 
liegen in der Kirche auf. Die Vorberei-
tungsgruppe freut sich auf Sie.
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Pfarreileitung
René Hügin, Pfarrer, Domherr
Tel. 061 465 90 20

Sekretariat 
Franziska Baumann,  061 465 90 20
pfarramt@rkk-muttenz.ch

Sekretariat und Jugendarbeit
Marco Gürber, Tel. 076 391 53 55
marco.guerber@rkk-muttenz.ch

Öffnungszeiten 
Di bis Fr 9.00–11.00; 14.30–16.30 Uhr
Tramstrasse 55, 4132 Muttenz
www.rkk-muttenz.ch

Familienpastoral 
Romy Lötscher-Kissling
Tel. 079 670 74 54
romy.loetscher@rkk-muttenz.ch
Do ganzer Tag

Hauswart/Sakristan
Arjan Qesja, Tel. 079 137 47 39 
arjan.qesja@rkk-muttenz.ch

Musiker
Christoph Kaufmann, Tel. 061 302 08 15

A G E N D A

Dienstag bis Freitag jeweils
	 8.00	 Laudes und 18.00 Vesper,   

ausser während der Schulferien
Samstag, 4. Mai 
17.00	 Beichtgelegenheit in der Kirche
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt
		  Jahrzeit für Lydia und Werner 

Hermann, Gebet für Max Marti, 
Elisabeth und Medard Venetz

Sonntag, 5. Mai, 
6. Sonntag der Osterzeit
	 8.45	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt
		  Gebet für Maria und Fritz   

Rieder, Lilo Merk-Bernet
		  Kollekte für die Gassenküche in 

Basel
10.15	 Kindertreff Glasperlen
Montag, 6. Mai
	 9.30	 Eucharistiefeier 
17.15	 Rosenkranzgebet
18.30	 Meditation in der Kirche
Dienstag, 7. Mai
	 9.30	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 8. Mai
	 9.30	 Kein Gottesdienst
19.00	 Eucharistiefeier
		  Gebet für Alwin Grimm
Donnerstag, 9. Mai,
Christi Himmelfahrt
	 8.45	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt
Freitag, 10. Mai
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Maiandacht mit Eucharistiefeier
Samstag, 11. Mai
11.30	 Taufe von Marcella Schirinzi
17.00	 Firmgottesdienst mit Eucharis-

tiefeier. Gebet für Alice Hunger-
bühler, Paul und Vré Hunger-
bühler, Alfons und Elsbeth Hun-
gerbühler, Margrit Limacher-
Hungerbühler

Sonntag, 12. Mai, 
7. Sonntag der Osterzeit
	 8.45	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Firmgottesdienst mit Eucharis-

tiefeier. Jahrzeit für Margrit 

		  und Ruedi Hauser-Nussbaumer, 
Gebet für Roman Bühler, Gerda 
Nesselhauf. Kollekte für die   
Philipp-Neri-Stiftung

10.15 	Kindertreff Glasperlen
15.30 	Vietnamesen-Gottesdienst
Montag, 13. Mai
	 9.30	 Eucharistiefeier
17.15	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 14. Mai 
	 9.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 15. Mai
	 9.30	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 16. Mai
	 9.30	 Maiandacht mit Eucharistiefeier
		  Gebet für Juliette und Justin   

Léchenne und Angehörige,   
Helmut Diesslin, Roman Bühler, 
gestiftet vom SVKT Frauensport

Freitag, 17. Mai
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier

Tutte le Santa messe vedi 
Missione Catolica Italiana
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Muttenz-Birsfelden-Pratteln/Augst

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

A G E N D A

Sabato 4 maggio
Pellegrinaggio a Leuggern
14.00	 Santa Messa alla Grotta della 
		  Madonna 
Domenica 5 maggio
Sesta Domenica di Pasqua
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa:
		  trigesimo def. Moscufo Antonio
		  trigesimo def. Villani Cosimo
	 	 def. Romeo Giuseppe (1° anniv.)
11.15	 Pratteln: Santa Messa 
18.00	 Muttenz: Santa Messa
Mercoledì 8 maggio
Pellegrinaggio a Muttenz
17.45	 Muttenz: incontro nella   

cappella della Missione
19.00	 Muttenz: Santa Messa bilingue 

in chiesa; segue cena offerta
Giovedì 9 maggio
Ascensione del Signore
11.15	 Pratteln: Santa Messa per tutta 

la comunità di Missione

Con la sua Ascensione al cielo   
Gesù Risorto termina le sue   
apparizioni ai Discepoli … e inizia   
la vita e il compito della chiesa, affida-
ta agli apostoli e a noi tutti. Il Signore 
promette il suo Spirito per farci   
suoi testimoni fino ai confini   
della terra.
Sabato 11 maggio
Pellegrinaggio a Mariastein della 
Associazione Mamme di Pratteln
16.00	 Santa Messa nella Sieben-

schmerzenkapelle
Domenica 12 maggio
Settima Domenica di Pasqua
Festa della Mamma
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa
	11.15	 Pratteln: Santa Messa 
18.00	 Muttenz: Santa Messa
Mercoledì 15 maggio
18.30	 Pratteln: Santo Rosario

nella chiesa di Muttenz. Tema: «La no-
stra Terra!» Seguirà la cena: pizza e mi-
nerali offerte. Iscriversi entro lunedì 6 
maggio presso la Missione, Tel. 061   
461 33 82; o presso la Parrocchia, Tel. 061 
465 90 20. Venite! Vi aspettiamo! 

Cos’è, davvero, l’amore?
Desideriamo ardentemente amare ed 
essere amati, e spesso ci sentiamo fru-
strati perché non riusciamo a vivere 
l’amore nel modo che desideriamo. Ed è 
proprio in questo momento, alla fine 
del Tempo pasquale, che la Parola ci 
viene in aiuto, rivelando il vero signifi-
cato dell’amore.
Ma cosa significa davvero amare? L’e-
vangelista Giovanni ce lo spiega chiara-
mente: amare vuol dire, anzitutto, acco-
gliere l’amore di Dio, permettere a noi 
stessi di essere amati e abbracciare l’a-
more che ci circonda. L’amore non è 
solo un sentimento, ma anche una con-
sapevolezza che si traduce in gesti con-
creti. È attraverso le azioni che possia-
mo misurare la profondità dell’amore.
Spesso confondiamo l’amore con la 
passione e l’entusiasmo, ma in realtà 
l’amore richiede impegno, fatica, fedel-
tà e sacrificio. È un cammino che com-
porta anche sofferenza, proprio come 
ha vissuto Gesù donandosi completa-
mente per amore. Purtroppo, le nostre 
debolezze e resistenze possono inter-
rompere il flusso dell’amore, ma Dio ci 
chiede solo di lasciarci amare e di acco-
gliere la sua misericordia.
L’amore divino ha il potere di trasfor-
marci e di farci superare le nostre om-
bre interiori. Dio non ci ama perché 
siamo amabili, ma – amandoci – ci ren-
de amabili e davvero capaci di amare 
anche gli altri. L’amore di Dio cambia 
radicalmente la nostra vita, portandoci 
verso la luce e la speranza.
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A G E N D A

Giovedì
19.00	 Kloster «Cappuccini» Dornach
Sabato 
17.00	 Fiechtenkapelle Reinach
Domenica
10.00	 Kloster «Cappuccini» Dornach

AV V I S I

9 maggio pellegrinaggio Mariastein
Come ormai da tradizione da alcuni an-
ni anche quest’anno abbiamo deciso di 
fare il pellegrinaggio al Santuario di 
Mariastein. Per chi è volenteroso ed è 
assistito da forze sufficienti il pellegri-
naggio prevede una passeggiata a piedi 
di circa tre ore.
Partenza:
Reinach Fiechtenkapelle ore 4.30
Per gli altri che raggiungono Mariastein 
con le auto l’appuntamento è alle ore 
7.30 per la celebrazione della Santa 
Messa nella Chiesa Maggiore del San-
tuario.

Corso cresima  
adulti 2024
Se qualcuno desidera ricevere la cresi-
ma è pregato di annunciarsi alla Mis-
sione in tempo. Il prossimo corso di 
cresima sarà il 27 settembre e la cele-
brazione il 25 ottobre nella Jesuitenkir-
che di Solothurn. 
Si prega di fare l’iscrizione entro agosto.
Tel. Missione P. Pasquale 076 578 92 66, 
061 701 40 73.

Corso preparazione matrimonio
Per coloro che desiderano unirsi in ma-
trimonio, ricordiamo la partecipazione 
al corso di preparazione, telefonare alla 
missione di Basilea al nr. 061 272 07 09 
oppure direttamente a P. Pasquale nr. 
076 578 92 66. Il corso si svolgerà in au-
tunno da ottobre. 
Gli incontri hanno luogo di martedì, 
dalle ore 19.30 alle 21.00 presso la Par-
rocchia S. Pio X, Basilea.

Pfarreileitung 
Padre Pasquale Rega SJ
Tel. 061 701 40 73, Natel 076 578 92 66

Pfarramt/Sekretariat
Isabella D’Andrea
Fabrikmattenweg 8, 4144 Arlesheim 
(Postfach 319, 4143 Dornach)
isabella.dandrea@kathbl.ch

Pfarreileitung 
Don Raffaele Buono
Tel. 079 935 92 18 
rbuono@gmx.ch

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Baselstrasse 48
4132 Muttenz
Tel. 061 461 33 82/076 379 69 67 
mci.birmutprat@bluewin.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Montag und Mittwoch 9.00–12.30 
Donnerstag 14.00–18.00

AV V I S I

Battesimo
Domenica 5 maggio, alle ore 11.15, nella 
chiesa di Pratteln riceverà il sacramen-
to del battesimo il piccolo Tschopp 
Alessandro, figlio di Milan e di Caparco 
Tiziana, di Pratteln. Auguri e felicitazio-
ni alla famiglia !

Pellegrinaggio a …  Muttenz!  
Wallfahrt am Ort
Mercoledì 8 maggio, vigilia dell’Ascen-
sione, noi italiani ci incontreremo con 
Padre Luigi alle ore 17.45 nella cappella 
della Missione (Baselstr. 48) per prepa-
rare la S. Messa bilingue delle ore 19.00, 
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Kollekten
5. Mai: Kloster Mariastein
12. Mai: Katholischer Frauenbund Ba-
selland

Öffnungszeiten Sekretariat
Das Sekretariat ist vom 6. Mai bis und 
mit 21. Mai geschlossen. In dringenden 
seelsorgerlichen Notfällen sind wir un-
ter Telefon 076 473 09 49 zu erreichen.

Besuch der griechisch-orthodoxen 
Kirche
Die griechisch-orthodoxe Kirche in 
Münchenstein feiert dieses Jahr ihr 
10-Jahre-Jubiläum. Zu diesem Anlass 
lädt sie zu einer kleinen Führung durch 
Pater Dimitrios am 8. Mai um 17 Uhr 
ein. Treffpunkt ist vor der griechisch-
orthodoxen Kirche. Anmeldung bis 
zum 3. Mai auf dem katholischen Pfarr-
amt. Eintritt frei.

Christi Himmelfahrt
«Dann führte Jesus seine Jüngerinnen 
und Jünger hinaus in die Nähe von Be-
tanien. Dort erhob er seine Hände und 
segnete sie. Und es geschah, während er 
sie segnete, verliess er sie und wurde 
zum Himmel emporgehoben.» (Lk 
24,50–51)
Wir begehen das Hochfest des «endgül-
tigen Eintritts der menschlichen Natur 
in die göttliche Herrlichkeit», wie der 
katholische Katechismus es nennt, am 
9. Mai mit einer Eucharistiefeier um 
10.15 Uhr.

Muttertag
«Um ein Kind zu erziehen, braucht es 
ein ganzes Dorf.» Mütter, Väter, (Er-
satz-)Grosseltern, Göttis und Gottis, die 
Nachbarn, die sich kümmern, wenn 
Hilfe gefragt ist, der Lehrer mit dem of-
fenen Ohr für das Kind, die Spielgrup-

penleiterin, mit dem guten Blick für ih-
ren Schützling: Sie alle tragen dazu bei, 
dass ein Kind gut aufwachsen darf. Zum 
Muttertag wünschen wir daher allen, die 
Kinder ins Leben begleiten, die Verant-
wortung für sie tragen und ihre Entwick-
lung mit Tat und im Herzen begleiten, 
Gottes Segen, Freude und echtes Interes-
se an den Kindern, Kraft für alle Heraus-
forderungen und das Vertrauen in die 
Liebe Gottes, von der sie getragen sind.

Unsere Verstorbenen
Am 11. April verstarb 92-jährig Josef 
Kaufmann-Greber, wohnhaft gewesen 
an der Lärchenstrasse 75.
Am 18. April verstarb 94-jährig Kathari-
na Obrecht-Kotte, wohnhaft gewesen 
an der Schmidholzstr. 49. 
Am 24. April verstarb 80-jährig Franz 
Bannwart-Rohrer, wohnhaft gewesen 
an der Birseckstr. 27.
Gott schenke ihnen das ewige Leben 
und den Trauernden Trost.

Wasser des Lebens

Im Internet stiess ich kürzlich auf eine 
Frage von jemandem, die immer mal 
wieder gerne gestellt wird und ein witzi-
ges Gedankenexperiment ist: Kann ein 
Priester das Meer segnen und so alles 
Wasser auf der Erde zu Weihwasser ma-
chen? Oder müsste das ein besonders 
hochrangiger Priester, also z.B. der 
Papst, machen? Die Frage löste eine an-
geregte Diskussion in der Kommentar-
spalte aus. Ein Kommentator spann den 
Gedanken weiter und fragte, ob dann 
alle Badegäste quasi getauft würden. 
Wenn auch solche schalkhaften Gedan-
kenexperimente ganz spannend sind, 
in der Praxis kann auch der Papst die 
Meere nicht zu Weihwasser machen, 
denn nur fest definierte Mengen kön-
nen geweiht werden, nicht aber flies-
sende Gewässer. Trotzdem könnte man 
sich jetzt fragen, ob man also den 
Swimmingpool zu Weihwasser machen 
könnte. Oder ob der Wassertank im 
Feuerwehrauto zu Weihwasser geseg-
net werden und so eine grosse Fläche 
besprengt werden könnte. Die konse-
quente Antwort wäre Ja. In unserer Kir-
che in Münchenstein sind wir aber ein 

wenig bescheidener. Nachdem der 
Weihwasserhahn beim Taufbecken – er 
wird auch von einem fest definierten 
Behälter gespeist und nicht von einem 
fliessenden Gewässer – nicht ins archi-
tektonische Gesamtkonzept der letzten 
Renovierung gepasst hat, haben wir 
uns entschieden, wieder klassische 
Weihwasserbecken beim Eingang zu 
installieren. Das Bekreuzigen mit Weih-
wasser beim Eingang der Kirche soll 
uns beim Eintritt in das Haus Gottes an 
unsere Taufe erinnern, daran dass wir 
Kinder Gottes sind und so in unser Zu-
hause eintreten. Beim Verlassen der 
Kirche erinnert uns das Weihwasser-
kreuz daran, dass wir als Christinnen 
und Christen nicht nur in der Kirche 
Gottes Kinder sind, sondern dass unser 
Christsein auch in die Welt und zu allen 
Menschen ausstrahlen soll. In diesem 
Sinne entsteht aus dem bescheidenen, 
fest definierten Weihwasserbehälter 
doch etwas Weltumspannendes durch 
uns. Wir müssen also nicht die Meere 
zu Weihwasser machen, solange Chris-
tinnen und Christen in dieser Welt le-
ben. � Pfr. Benedikt Locher

Münchenstein
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KIRCHE ST. FRANZ XAVER
Sonntag, 5. Mai
10.15	 Eucharistiefeier, Jahrzeit für 

Alois und Anna Frey-Thalmann, 
anschliessend Kaffi Ziibeledurm 
im Pfarreiheim

Dienstag, 7. Mai
14.30	 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 8. Mai
	 9.00	 Eucharistiefeier, Gedächtnis für 

Margaretha Vogler-Michel (FV), 
anschliessend Kaffee im Pfarrei-
heim

Donnerstag, 9. Mai
Christi Himmelfahrt
10.15	 Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Mai

10.15	 Wortgottesfeier mit Kommunion, 
anschliessend Kaffi 

		  Ziibeledurm im Pfarreiheim
Mittwoch, 15. Mai
	 9.00	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
Donnerstag, 16. Mai
14.30	 ref. KGH: Kaffeetreff
Freitag, 17. Mai
	 9.30	 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-Treff

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 5. Mai
18.00	 Taizégebet
Sonntag, 12. Mai
18.00	 Regionaler Gottesdienst

Pfarrei St. Franz Xaver 

Sekretariat
Loogstrasse 22, 4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38
Telefon für seelsorgerliche Notfälle:  
076 473 09 49
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch
www.pfarrei-muenchenstein.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag–Freitag 8.00–11.00 Uhr

Benedikt Locher, Pfarradministrator
Pia Dongiovanni, Sekretariat
Treccy Fernando, Sekretariat
Daniel Meier, Theologe
Melanie Fuchs, Katechetin
Mireille Membrini-Aschwanden,  
Katechetin
Alexandra Nowosielski, Katechetin
Stefanie Schweri, Katechetin
Marjorie Marx, Organistin
Joachim Henkel, Organist
Paolo De Giorgi, Sakristan/Hauswart
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Kleinkindergottesdienst «Effata»
Am 5. Mai ist während der Sonntags-
messe um 10.30 Uhr auch Effata. 

Familiengottesdienst am 5. Mai
Herzliche Einladung zur sonntäglichen 
Abendmesse «Gesendet sein» um 17 Uhr 
für die Erstkommunionkinder und alle 
Interessierten.

2 × Hochfest Christi Himmelfahrt
Auffahrt feiern wir am Mittwoch, 8. 
Mai, um 19.00 Uhr in der Vorabendmes-
se und beim 65. Reinacher Banntag, am 
9. Mai, ca. 10.45 Uhr mit einem ökume-
nischen Impuls im Leywald. Gestaltet 
wird dieser von Pfr. Benedikt Schölly 
und Pfr. Alex L. Maier und einer Bläser-
formation der MG Konkordia. 

Pfarreikaffee am Mittwochmorgen
Wegen Christi Himmelfahrt verschiebt 
sich der Pfarreikaffee, zu dem die Frau-
enliturgiegruppe herzlich einlädt, um 
eine Woche auf den 15. Mai. 

Konzert zum Muttertag
Im Rahmen von «850 Joor Rynach» fin-
det am Sonntag, 12. Mai, 17 Uhr, in der 
Dorfkirche ein Muttertagskonzert statt. 
Nach dem eindrücklichen Barockkon-
zert an Karfreitag präsentiert die Cem-
balistin und Organistin Eriko Wakita 
gemeinsam mit dem Duo Intakt (Ales-
sandra Riudalbas, Blockflöte, David Au-
li Morales, Perkussion) ein vielseitiges 
und buntes Programm. Empfehlung 
Kollekte: Fr. 25.–.

Ökumenischer Seniorennachmittag
Mittwoch, 15. Mai, 14.30–16.30 Uhr im 
Pfarreigarten bei der Dorfkirche.

Pfingstlager Jubla Reinach
Wer kennt es nicht – das herrliche Ge-
fühl, wenn endlich Ferien sind. Der 
Schulranzen fliegt in die Ecke und die 
Freiheit beginnt. Doch schon bald stellt 
sich die Frage, was nun? 
Könnte ich doch nur in den Strandur-
laub. Und genau diesen Wunsch erfül-
len wir in unserem Pfingstlager. Wir 
fahren gemeinsam in einen ganz be-

sonderen Strandurlaub. Unser Ziel – 
Winznau, SO. Abenteuer, Lagerfeuer 
und eine Menge Strandfeeling gehören 
zum Programm. 
Bist du zwischen 6 und 15 und hast Lust 
auf drei Tage verrückten Strandurlaub 
mit einem grossen Batzen Spass? Dann 
komm mit uns ins Pfingstlager (18. bis 
21. Mai) und tauche ein in ein Meer aus 
Abenteuern. Mehr unter www.jublarei-
nach.ch. Wir freuen uns auf ein aufre-
gendes Wochenende mit euch. Die Wel-
le ruft!

Wir dürfen Gutes tun – Kollekten
4./5. Mai: CreaTür Münchenstein, Näh-
atelier für geflüchtete Frauen
11./12. Mai: Tischlein deck dich

Aus unserer Pfarrei sind verstorben 
Heidy Jeker-Andreatta (1932), Georges 
Lachat-Zumsteg (1947).
Gott nehme sie auf in seinen Frieden.

Öffnungszeiten Pfarramt
In der Auffahrtswoche, 6. bis 10. Mai, 
haben wir am Montag und Donnerstag 
geschlossen. Die Notfallnummer erfah-
ren Sie via Anrufbeantworter. 

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Zwei schöne Erstkommunionfeiern

Tausend Dank an die MG Konkordia für 
ihr festliches Spiel bei den Prozessionen 
vor beiden Erstkommunionfeiern, den 
Sakristanen für ihren umsichtigen Si-
cherheits- und auch liturgischen Dienst 
während der Messen, den Blumenfrau-
en für den prächtigen Kirchenschmuck 

sowie an unsere Organistin Birgit Tittel 
für die musikalische Gestaltung, Pfr. 
Alex L. Maier für seine spontanen Pre-
digtworte und nicht zuletzt allen Erst-
kommunionkindern für ihre bunte De-
koration, ihr Singen, Beten, Staunen 
und Strahlen. � E. Rufener, Katechetin

Reinach
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DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 4. Mai
16.45 	Beichtgelegenheit
17.30 	Eucharistiefeier. Stiftjahrzeit:   

Elisabeth und Franz Käppeli,   
Gedächtnis: Familie Luigi, Milvia 
und Carolina Antonio Matiz

Sonntag, 5. Mai
10.30	 Eucharistiefeier und Kindergot-

tesdienst «Effata»
17.00	 Familiengottesdienst 
Dienstag, 7. Mai
17.00 	Rosenkranz- und Friedensgebet
Christi Himmelfahrt 
Mittwoch, 8. Mai
19.00	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 9. Mai, 
10.45 	Ökum. Impuls im Leywald
7. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 11. Mai
17.30 	Eucharistiefeier. Gedächtnis für 

Margherita und Remo Mentil, 

Nicolo, Erminia und Claudio 
Plozner, Eli Brunetti

Sonntag, 12. Mai, Muttertag
10.30 	Eucharistiefeier
17.00 	Muttertagskonzert 
Dienstag, 14. Mai
17.00 	Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 15. Mai
	 9.15	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 16. Mai
18.15	 Rosenkranz- und Friedensgebet
19.00	 Eucharistiefeier

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 10./17. Mai
10.15	 Eucharistiefeier

GOTTESDIENSTE FÜR DEN 
FRIEDEN IM KLOSTER DORNACH
Sonntag, 5. Mai
18.00	 Taizéfeier
Sonntag, 12. Mai
18.00	 Eucharistiefeier

Röm.-kath. Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A, 4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und  
Donnerstag 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 und 
13.30–16.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr

Pfarreiteam
Alex L. Maier, Pfarrer 
Dr. Nicolas Cishugi, Vikar
Marek Sowulewski, Diakon
Esther Rufener, Katechetin, RPI
Roy Cyriac, Sakristan/Abwart
Fredy Pally, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretärin
Esthi Gasser, Sekretärin

Das   
Leitungsteam 
der Jubla   
Reinach.

zV
g
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Einladung zum Seniorennachmittag
Am Dienstag, 14. Mai, um 15 Uhr laden 
wir ein zum Sing- und Spielnach-  
mittag. 
Gerne dürft ihr euer Lieblingsspiel mit-
bringen. Anschliessend gibt es Kaffee 
und Kuchen. Fahrdienst: Lisbeth Schwaar, 
Telefon 079 420 11 63.

Edith Dudler, Claudine Delley

Jassen in der Klause
Dienstag, 14. Mai, 19.00 Uhr. Auch jas-
sende Damen sind herzlich willkom-
men!

Kirchgemeindeversammlung
Am 5. Juni, 19.30 Uhr, findet im Dom-
hofsaal die nächste Kirchgemeindever-
sammlung statt u.a. mit der Jahresrech-
nung 2023. Die Traktandenliste folgt in 
der nächsten Ausgabe.

Kirchgemeinderat

Kollekten 2024
1.1. Verein Friedensdorf� 600.—
6./7.1. Sternsinger� 665.—
13./14.1. ½ Solidaritätsfonds 
für Mutter und Kind, 
½ Inländische Mission� 715.—
20./21.1. Missio� 420.—
27.1. ½ Caritas, ½ Ministranten� 375.—
28.1. Weltgruppe (½ ref., ½. kath.)�160.75
3./4.2. Lourdespilgerverein 
(½ Fricktal, ½ Berner Oberland)� 710.—
10./11.2. ½ Domchor,  
½ Pfarrei Caritas� 585.—
17./18.2. Fastenopfer� 576.55
2./3.3. ⅔ Kirche in Not,  
⅓ Fastenopfer� 777.25
9./10.3. Fastenopfer� 737.75
16.3. Fastenopfer� 172.15
23.3. Ministranten� 304.50
24.3. ½ Christen im Heiligen 
Land, ½ Ministranten� 880.—
28.3. Christen im Heiligen Land� 232.95
29.3. Christen im Heiligen Land� 449.40

30.3. ½ Christen im 
Heiligen Land, ½ Ministranten� 529.—
31.3. ½ Christen im Heiligen Land, 
¼ Ministranten, ¼ Jubla� 1230.—
1.4. Jesuiten� 150.60
6.4. Ministranten� 134.25
7. 4. Weltgruppe� 532.65
13./14.4. Karmeliten� 434.70
20./21.4. ½ St.-Josefs-Opfer, 
½ Pfarrei Mariä Himmelfahrt� 920.—

Ehre für die Reichenau
Ich bin in Kreuzlingen am Bodensee 
aufgewachsen. In Kreuzlingen gibt es 
die wunderschöne ehemalige Kloster-
kirche St. Ulrich. Diese Kirche wurde 
vor einigen Jahrzehnten durch Papst 
Paul VI. zur Basilika minor erhoben. 
Dieser päpstliche Ehrentitel ist weltweit 
historisch bedeutenden katholischen 
Gotteshäusern vorbehalten. Dieser Eh-
rentitel wird selten vergeben. Nun wird 
auch der Klosterkirche Reichenau diese 
Ehre zuteil. Zum 1300-Jahr-Jubiläum 
der Klosterinsel Reichenau erhebt 
Papst Franziskus das Reichenauer 
Münster zur Basilica minor. Das Mar-
kusmünster auf der Insel Reichenau ist 
also künftig eine Basilica minor.  Als 
Zeichen des päpstlichen Titels wird das 
päpstliche Wappen über dem Ein-
gangsportal angebracht, und als Erken-
nungszeichen dient ein eigens angefer-
tigter gelber Schirm. 
Weltweit gibt es etwa 1500 Basilica-mi-
nor-Kirchen. Am Bodensee tragen ne-
ben nun neu der Reichenau auch die 
Klosterkirche Birnau, das Konstanzer 
Münster und die Klosterkirche Kreuzlin-
gen diesen Ehrentitel. � Alexander Pasalidi

Taufe
Am 4. Mai wird Ludwig Stephan Johan-
nes Treuer durch die Taufe in die christ-
liche Gemeinschaft der Kirche aufge-
nommen.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Arlesheim

Chants d’allégresse et de réjouissance

Am Mittwoch, den 8. Mai, lädt Markus 
Schwenkreis an der Silbermannorgel 
im Dom zu Arlesheim zum 23. Konzert 
von «Bach im Dom» ein. 
Auf dem Programm stehen u.a. die 
fünfte Triosonate und das in mehreren 
Etappen in Weimar und Leipzig ent-
standene «kleine C-Dur» BWV 545. 
Wollte man die Grundstimmung dieser 
Stücke beschreiben, kommen einem 
unweigerlich die Tonartencharakteris-
tika in den Sinn, die zur Zeit des Ba-
rocks in Mode waren. 
So wollte zum Beispiel Jean-Philippe Ra-
meau (1683–1764, das Foto zeigt seine 
Büste aus dem Musée des Beaux-Arts, 

Dijon) deren Tonart C-Dur für «Gesänge 
der Freude und Heiterkeit» reserviert 
wissen. 
Vielleicht wollen auch Sie sich durch 
die aufsteigende Viertonfolge des Fu-
genthemas oder die schwungvolle Aus-
gelassenheit der Sonate für einen kur-
zen Moment in «himmlische» Glückse-
ligkeit entrücken lassen? Dann kom-
men Sie doch in dieses Konzert! Unser 
Kirchgemeindepräsident Georg Meffert 
wird den Resonanzvortrag gestalten. 
Der Einführungsvortrag von Berit 
Drechsel beginnt um 18.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei,  eine Spende erbeten.

Markus Schwenkreis

A G E N D A

Samstag, 4. Mai
17.00	 Hl. Messe, Jahrzeit für Gertrud 

Graf-Saladin und Agnes Saladin
Sonntag, 5. Mai
11.15	 Hl. Messe mit Frauenschola,   

anschliessend Anbetung und 
Domhofcafé

Dienstag, 7. Mai
	 7.30	 Laudes
	 9.30	 Rosenkranzgebet, an-  

schliessend Anbetung in der 
Odilienkapelle bis 20.00 Uhr, 
Kommen und Gehen jederzeit 
möglich 

Mittwoch, 8. Mai
	 7.30	 Laudes
14.00	 Frauentreff, Domhof
19.30	 Konzert, Bach im Dom
Donnerstag, 9. Mai
	 9.00 	Ökum. Feier zu Christi Himmel-

fahrt, Dorfplatz. Bei Regen im Dom
Freitag, 10. Mai
10.15	 Obesunne: kath. Gottesdienst
Samstag, 11. Mai
17.00	 Hl. Messe, Dreissigster für   

Monica Moran, Jahrzeit für   
Helene Maritz-Baumann,   
Gedächtnis für Guido Müller

Sonntag, 12. Mai
11.15	 Hl. Messe, anschliessend Anbe-

tung und Domhofcafé
Dienstag, 14. Mai
	 7.30	 Laudes
	 9.30	 Rosenkranzgebet, anschlies-

send Anbetung in der Odilien-
kapelle bis 20.00 Uhr, Kommen 
und Gehen jederzeit möglich 

15.00	 Seniorennachmittag, Domhof
19.00	 Jassabend, Klause
Mittwoch, 15. Mai
	 7.30	 Laudes
15.30	 Landruhe: kath. Gottesdienst
Donnerstag, 16. Mai
	 7.30	 Laudes
19.00	 Hl. Messe
Freitag, 17. Mai
	 7.30	 Laudes
10.15	 Obesunne: ref. Gottesdienst

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 5. Mai
18.00	 Taizéfeier
Sonntag, 12. Mai
18.00 	Hl. Messe
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Pfarrei St. Odilia  
Sekretariat
Ines Camprubi, Anita Antonietta
Domplatz 10, 4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Seelsorgeteam
Alexander Pasalidi, Pfarrer
a.pasalidi@rkk-arlesheim.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU  
Brigitte Gasser, Katechetin 
Rita Hagenbach, Katechetin
Patrick Schäfer, JuBla-Präses 

Sozialberatung: vakant

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54
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kalisch wird der Gottesdienst mitgestal-
tet von unserem Cäcilienchor Dornach.
Im Anschluss laden die Moritzenbrü-
der zum Apéro (offeriert) und zur Gril-
lade ebenfalls witterungsabhängig ent-
weder im Garten oder im Pfarreiheim 
ein. Div. Getränke, Schweinesteaks, 
Bratwürste und Chlöpfer werden zu 
günstigen Preisen vor Ort angeboten. 

Dornach
Frauengemeinschaft – 24. Mai   
Maiandacht in Hofstetten
Dieses Jahr findet unsere Maiandacht in 
der neu renovierten Kirche in Hofstetten 
statt. Die Andacht beginnt um 19.00 Uhr 
und wird von Ute Küry gestaltet. An-
schliessend sind alle Frauen zu einem 
kleinen Imbiss eingeladen. Im Pfarrei-
saal St. Nikolaus können wir gemütlich 
zusammensitzen und uns austauschen. 
Anreise mit ÖV oder Privatautos. Anmel-
dung bis 16. Mai bei Elisabeth Kunz-
Winkler, Telefon 061 701 66 86 oder E-
Mail kunz.winkler@breitband.ch. Bitte 
bei Anmeldung angeben, wie man nach 
Hofstetten gelangt. Anreise ÖV: Zug ab 
Dornach/Arlesheim bis Aesch Abfahrt 
18.15 Uhr, Postauto ab Aesch Bahnhof 
nach Hofstetten, Abfahrt 18.21 Uhr. Pri-
vatautos: Ab Parkplatz Kirche Dornach 
18.30 Uhr. Wir freuen uns auf eine grosse 
Teilnahme� Vorstand Frauengemeinschaft

Verstorben aus unserer Pfarrei 
ist Franco Riccardi. Gott schenke ihm 
den ewigen Frieden und den Angehöri-
gen Trost und Kraft in der Zeit der Trauer.

Gempen
Angebot der Kommunion zuhause
An jedem ersten Freitag im Monat, dem 
sogenannten Herz-Jesu-Freitag, be-
steht das Angebot, die Kommunion zu-
hause zu empfangen. Wenn Sie dieses 
Angebot nutzen möchten, können Sie 
sich gerne im Pfarramt oder bei Wolf-
gang Müller melden. 

Hochwald
Taufe
Am 5. Mai wird 
Rahel Vögtli durch 
die Taufe in die 
christliche Ge-

meinschaft aufgenommen. 
Herzliche Gratulation den Eltern Ste-
phanie Halter und Christian Vögtli und 

der ganzen Familie alles Gute für die 
Zukunft.

Maiandachten
Allen Vorbereitenden der Maiandach-
ten sei im Namen der ganzen Pfarrei 
herzlich gedankt: Theres Dätwyler, An-
drea Stöckli, Doris Vögtli, Rita Hagen-
bach und Barbara Mathiuet. 
Bei schönem Wetter versammeln wir 
uns wie gewohnt bei der Kapelle um 
19.00 Uhr. 
Sollte es ungewiss oder verregnet sein, 
findet die Maiandacht in der Kirche 
statt. 

Mittagstisch
Donnerstag, 16. Mai, 12.00 Uhr im Ho-
belträff. Es wird ein Menü mit Suppe, 
Salat, Hauptspeise und Dessert offeriert 
sowie Mineralwasser und Kaffee zu Fr. 
12.–. Anmeldungen bitte bei Erika Fonk, 
Tel. 061 751 24 81 oder Marlene Vögtli, 
Tel. 061 751 46 91 bis Dienstag, 14. Mai.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L
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GV Frauengemeinschaft – Rückblick/Dank: Im Namen der Pfarrei möchte ich mich 
beim Vorstand der Frauengemeinschaft recht herzlich für ihr grossartiges und wert-
volles Engagement bedanken. Mit viel Herzblut, Eifer und in vielen Stunden bereiten 
sie durch das ganze Jahr hindurch viele tolle und spannende Anlässe vor. 
� Ute Küry, Präses Frauengemeinschaft

Seelsorgeverband Dornach-Gempen-Hochwald

S E E L S O R G E V E R B A N D

Die Kollekten sind bestimmt
4./5. Mai: Dornach tischt auf
9. Mai: Sozialfonds der Moritzenbru-
derschaft
12. Mai: SKF, Solidaritätsfonds für Mut-
ter und Kind

Folgende Opfer, im SSV aufgenom-
men, verdanke wir herzlich
Erstkommunion z.G. Kinder und Ju-
gendliche in den Armenvierteln von 
Rio de Janairo/Brasilien 1265.28

Elisabethenwerk Kiew, Ukraine 658.30

Hochfest Christi Himmelfahrt
Unser Seelsorge-Verbandsgottesdienst 
in Dornach findet an diesem Festtag 
um 10.00 Uhr statt. Prozession: Je nach 
Witterung gehen wir betend und sin-
gend durch Teile von Oberdornach. An-
schliessend feiern wir Gottesdienst in 
Dornach. Bei gutem Wetter findet der 
Gottesdienst im Pfarrgarten statt, bei 
schlechtem Wetter in der Kirche. Musi-
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A G E N D A
DORNACH
Sonntag, 5. Mai
	10.45	 Gottesdienst mit Kommunion, 

musikalisch mitgestaltet 
		  von Liliane Rohrer und Carlos   

Conrad 
		  JM für Pfr. Ernst Eggenschwiler; 

Gest. JM für Ida und Gottlieb 
Winkler-Leu, Agnes und Hans 
Zeugin-Kunz, Martin Zeugin-
Schmidt, Egon Schärer-Locher, 
Gerold Studer-Hermann, Arnold 
und Margrith Studer-Schuma-
cher; Helena Zeltner, Leonz und 
Rosa Zeltner-Meier

Montag, 6. Mai
	 5.30	 Bittgang
Dienstag, 7. Mai
	 5.30	 Bittgang
Christi Himmelfahrt, 9. Mai
	10.00	 Prozession und SSV-Gottes-

dienst mit Kommunion, 
		  mitgestaltet vom Cäcilienchor, 

anschliessend Grillade
Sonntag, 12. Mai
10.45	 Gottesdienst mit Kommunion
Freitag, 17. Mai
	15.00	 Gottesdienst mit Kommunion 

im APH Wollmatt

GEMPEN
Sonntag, 5. Mai
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion
Christi Himmelfahrt, 9. Mai
	10.00	 Prozession u. SSV-Gottesdienst 

mit Kommunion in Dornach

HOCHWALD
Samstag, 4. Mai
	18.30	 Gottesdienst mit Kommunion
Sonntag, 5. Mai
	10.00	 Tauffeier bei der Kapelle
	19.00	 Maiandacht bei der Kapelle
Mittwoch, 8. Mai
	19.00	 Gottesdienst mit Kommunion
Christi Himmelfahrt, 9. Mai
	10.00	 Prozession und SSV-Gottesdienst 

mit Kommunion in Dornach
Sonntag, 12. Mai
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion
	19.00	 Maiandacht bei der Kapelle
Donnerstag, 16. Mai
	12.00 Mittagstisch im Hobelträff

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 5. Mai
	18.00	 Gottesdienst mit Taizéliedern
Sonntag, 12. Mai
	18.00	 Eucharistiefeier

Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg, Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch
www.dogeho.ch

Sakristan/Hauswart Dornach
Tel. 079 473 32 87

Seelsorgeteam 
Basil Schweri, Gemeindeleiter 
Tel. 061 703 80 40 
basil.schweri@dogeho.ch 
Wolfgang Müller, Diakon 
Tel. 061 703 80 42 
wolfgang.mueller@dogeho.ch 
Rita Hagenbach, Tel. 061 703 80 45 
Religionspädagogin und  
Seelsorgemitarbeiterin 
rita.hagenbach@dogeho.ch 
Ute Küry, Seelsorgemitarbeiterin 
ute.kuery@dogeho.ch 
Alexander Pasalidi, Leitender Priester  
Tel. 061 706 86 50  
a.pasalidi@rkk.arlesheim.ch
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Seelsorgeverband Angenstein

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

S E E L S O R G E V E R B A N D

Neue Aufgaben im Seelsorgeteam
Ab dem 1. August wird Esther Sartoretti, 
die als Katechetin viele Jahre lang unse-
re Kinder zur Erstkommunion begleitet 
hat, in die Altersseelsorge wechseln. Von 
Bischofsvikar Valentine Koledoye hat sie 
die schriftliche Erlaubnis erhalten, im 
Alterszentrum auch Gottesdienste feiern 
zu dürfen. Annette Jäggi wird neben der 
Familienseelsorge nun die Gestaltung 
des Erstkommunionwegs übernehmen. 

Kuba Beroud, welcher unter anderem 
unsere Jugendlichen auf dem Firmweg 
begleitet, wird Unterstützung aus dem 
Leitungsteam erhalten, während Car-
men Roos – neben ihrer Präsesrolle im 
Blauring, ihrer Mitarbeit in der Öffent-
lichkeitsarbeit und ihrem grossen Ein-
satz für das jährliche Pfarreifest in Aesch 
– das Seelsorgeteam dort unterstützen 
wird, wo ihre Ausbildung als Soziokul-
turelle Animatorin gefragt ist.

Vom «sich einander fremd sein» und «sich (trotzdem) vertrauen» 

Seit dem 1. Januar nehmen wir die Lei-
tung des Seelsorgeverbands Angenstein 
gemeinsam wahr – und zwar als eine 
Art «Pilotprojekt», was im ganzen Bis-
tum Basel und darüber hinaus einmalig 
ist. Wir arbeiten eng zusammen und 
treffen uns regelmässig, um uns über 
unsere Aufgaben auszutauschen.  Die 
meisten Entscheidungen treffen wir ge-
meinsam oder unterstützen uns gegen-
seitig, auch wenn uns manches in der 
Kultur des anderen fremd vorkommt. 
Unsere Zusammenarbeit ist von einem 
kollegialen Vertrauen getragen und 
dem Wissen darum, dass der je andere 
das Beste für den Seelsorgeverband im 
Auge hat. Dies ist keineswegs selbstver-
ständlich und erfüllt uns mit Dankbar-
keit. Es sind zwar noch einige Details 
unserer Zusammenarbeit nicht geklärt 
– wir leisten schliesslich hier Pionierar-
beit, aber wir sind guter Dinge, dass wir 
in den kommenden Monaten ein gutes 
Stück weiterkommen werden.

Dabei sind wir uns bewusst, dass nicht 
alle Veränderungen überall auf An-
klang stossen werden und vielleicht 
auch irritierend wirken können. Aber 
wir versprechen Ihnen, dass wir Verän-
derungen gewissenhaft vornehmen, 
uns zusammen mit dem Seelsorgeteam 
viele Gedanken darüber machen und 
auch die Resonanz aus den Pfarreiräten 
abholen werden. Selbstverständlich 
sind wir auch jederzeit für ein persön-
liches Gespräch bereit, um Ihre Fragen 
zu klären und Ihre Anliegen ernst zu 
nehmen. Und natürlich halten wir Sie 
auch im «Kirche heute» auf dem Lau-
fenden. 
Wir wünschen uns sehr, dass Sie die 
Veränderungen wohlwollend begleiten 
und mit uns darüber im konstruktiven 
Austausch bleiben.
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstüt-
zung und das Mittragen auch im Gebet.

Andrea Vonlanthen und Michael Lepke, 
Leitung des Seelsorgeverbands Angenstein

Wir bauen um – sowohl in Pfeffingen als auch im Seelsorgeverband. Um-
bauen heisst auch loslassen, damit neu Schönes entstehen kann.
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er Gemeindegottesdienst mit Jugendli-

chen auf dem Firmweg
Am Samstag, den 4. Mai, um 18.00 Uhr 
findet in Aesch ein Gemeindegottes-
dienst mit der Beteiligung der Jugend-
lichen auf dem Firmweg 24 statt. Dazu 
laden wir alle herzlich ein. In dieser 
Feier erleben die Pfarreiangehörigen 
die Jugendlichen in der Liturgie. Durch 
Ihren Besuch stärken Sie die jungen 
Menschen in ihrer Firmvorbereitung. 
Wir freuen uns auf das gemeinsame 
Feiern.� Kuba Beroud, Jugendseelsorger

Interaktiver Stationenweg   
zum Sakrament der Firmung
Um die Pfingsttage vom 17. Mai bis 2. 
Juni herum findet neu ein interaktiver 
Stationenweg zum Sakrament der Fir-
mung in der Pfarrkirche Aesch statt. 
Dazu laden wir alle herzlich ein.
Um die Stationen zu betrachten, wird 
ein Smartphone mit Internetzugang 
benötigt für das Lesen der Informatio-
nen über QR-Codes. 

Erinnern Sie sich noch an Ihre Fir-
mung? Frischen Sie Ihr Wissen in-
teraktiv auf.

Der Weg lässt sich am besten mit 2 bis 4 
Personen besichtigen. Wir wünschen 
viel Vergnügen auf dem Stationenweg.

Für die Jugendseelsorge, Kuba Beroud 
und Alessio Cusintino 

Unterstützung beim Einpacken   
der Abstimmungsunterlagen
Am 9. Juni steht die Urnenabstimmung 
für die «Teilrevision der Verfassung der 
Römisch-katholischen Landeskirche 
des Kantons Basel-Landschaft» an. Die 
Unterlagen sind gedruckt und liegen 
nun im Pfarrhof Aesch zum Einpacken 
und für den anschliessenden Versand 
bereit. Wir suchen Freiwillige, welche 
an den beiden Nachmittagen vom 6. 
und 7. Mai Zeit und Lust haben, die Un-
terlagen einzupacken. Ab 13.30 Uhr ist 
der Pfarrhof offen und Sie können ein-
fach vorbeikommen und mithelfen. Sie 
bestimmen selber wie lange.
Für eine bessere Planung wären wir 
trotzdem froh um eine Anmeldung in 

den Sekretariaten Aesch, Telefon 061 
756 91 51, oder Pfeffingen, Telefon 061 
751 16 88.

Bewegt-Gottesdienst
Aufgrund des bestehenden Interesses 
an dieser Form von generationenüber-
greifenden Familiengottesdiensten 
wird das Angebot auch im kommenden 
Jahr weitergeführt. Die bewegt-Gottes-
dienste sind Teil der Erstkommunion-
vorbereitung und werden mit zeitge-
mässen Elementen abwechslungsreich 
gestaltet. Ideen, Anregungen und auch 
Unterstützung, sowohl im musikali-
schen als auch im inhaltlichen Bereich, 
werden sehr gerne entgegengenom-
men. Ich lade Sie und euch ein, eine 
Stunde Vorbereitungszeit zu investie-
ren und aktiv mitzugestalten. Bitte mel-
den Sie sich bei Annette Jäggi.
Im nächsten bewegt-Gottesdienst am 2. 
Juni in Pfeffingen (Schulhausplatz, 
10.30 Uhr), werden wir nicht nur Kin-
der, und Jugendliche, sondern auch 
Töffli und Velos etc. segnen. Wir freuen 
uns auf Euch!

Annette Jäggi und Kuba Beroud

Adventure Days
Neu gibt es für Primarschüler des Seel-
sorgeverbands Angenstein vom 5. bis 9. 
August ein Kindertageslager. Wir freuen 
uns darauf, mit den Kindern viel Spass 
und tolle Abenteuer rund um das Thema 
Natur zu erleben. 
Anmelden kann man sich bis zum 15. Ju-
ni über die Homepage, der ihr weitere 
Infos entnehmen könnt. Wir freuen uns 
schon jetzt auf das Lager!
� Annette Jäggi und Carmen Roos

GV Vinzenzverein 
Wir laden alle Mitglieder zur diesjähri-
gen Generalversammlung am Dienstag, 
7. Mai, um 19.00 Uhr in den Raum der 
Stille ein. Anträge bitte bis zum 3. Mai 
an den Präsidenten richten.

Markus Lehnherr, Präsident Vinzenzverein

Spielenachmittag der Minis   
in Arlesheim  
Die Ministranten und Ministrantinnen 
der Pfarrei Arlesheim luden am Sams-
tag, 13. April, zu einem kantonalen Spie-
lenachmittag in den Domhof ein. Bei 
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Am Minitag hiess es im Casino «All in».
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bestem Wetter durften rund 50 Minist-
rantinnen und Ministranten, davon 13 
aus dem Seelsorgeverband Angenstein, 
mit Spielen, Rätselraten und sportlichen 
Aktivitäten ihre «Mini-Dollars» verdie-
nen und sich somit die Mittagsverpfle-
gung sichern, oder sie konnten den Ge-
winn als Wetteinsatz beim Casinotisch 
benutzen. 

Ein gelungener Minitag, der zwar nass 
endete, aber nicht ins Wasser fiel. 

Darüber hinaus konnten sich die Minis 
gegenseitig beim «Mini-Bingo» heraus-
fordern und als Belohnung süsse Über-
raschungen mit nach Hause nehmen. 

Herausforderungen bei Spiel und 
Spass am Minitag.

Der Seelsorgeverband Angenstein spen-
dierte aufgrund des heissen Wetters als 
Abkühlung allen Teilnehmenden Rake-
ten-Wasserglacés, welche binnen Se-

kunden vergriffen waren. Zum Schluss 
durfte das Baden mit Kleidung im Brun-
nen auf dem Domplatz nicht fehlen.�  
� Alessio Cusintino, Zivildienstleistender

Öffnungszeiten der Sekretariate 
An Auffahrt, sowie am Freitag, 10. Mai, 
sind die Sekretariate in Aesch und Pfef-
fingen geschlossen. Bitte beachten Sie 
im Notfall die Ansage auf dem Anrufbe-
antworter.

Kollekten
4./5. Mai: Fachstelle Jugend BL in Arles-
heim
11./12. Mai: Sozialfonds des Kath. Frau-
enbundes BL in Liestal

V O R A N Z E I G E

Festgottesdienst zur goldenen   
Hochzeit
Sie feiern dieses Jahr Ihre goldene 
Hochzeit? Dann gratuliere ich Ihnen 
herzlich! Ihr gemeinsamer Weg bis 
heute ist wahrlich ein guter Grund zum 
Feiern. Gerne lade ich Sie deshalb ein 
zum diesjährigen Festgottesdienst zur 
goldenen Hochzeit am Samstag, 7. Sep-
tember, um 15 Uhr in der Kathedrale St. 
Urs und Viktor in Solothurn.
Wir danken Gott für die durchlebten 
Jahre mit ihren Höhen und Tiefen, und 
wir bitten gleichzeitig um seine Beglei-
tung und seinen Segen für die kom-
menden Wegstrecken. Ich freue mich, 
wenn auch in diesem Jahr wieder viele 
Paare an diesem besonderen Gottes-
dienst teilnehmen und wir uns beim 

anschliessenden Imbiss auch persön-
lich begegnen. Anmeldung bis am 19. 
August ans Pfarramt in Aesch, Telefon 
061 751 91 51 oder E-Mail aesch@rkk-
angenstein.ch.� Bischof Felix Gmür

Aesch
Zopfaktion der Pfadi Bärenfels
Auch in diesem Jahr besteht die Mög-
lichkeit, für den Muttertag vom 12. Mai 
einen Zopf zu bestellen. Diese Aktion 
mit Hauslieferung wird durch die Pfadi 
Bärenfels organisiert. Eine Bestellung ist 
auf der Webseite des Seelsorgeverbands 
Angenstein möglich: https://www.rkk-
angenstein.ch. Wir wünschen Ihnen ei-
nen schönen Brunch und danken Ihnen 
für die Unterstützung der Pfadi Bären-
fels!� Kuba Beroud, Pfadi-Präses

Duggingen
Angensteintag
Obwohl noch in weiter Ferne, wird hin-
ter den Kulissen schon eifrig der An-
gensteintag vom 9. Juni mit Duggingen 
als Gastgeberpfarrei vorbereitet. Ge-
meinsam feiern wir die Zusammengehö-
rigkeit unseres Seelsorgeverbands, dan-
ken mit den Erstkommunionkindern für 
einen gelungenen Vorbereitungsweg 
und nehmen die neuen Minis auf. Dieses 
Jahr findet der Festgottesdienst auf dem 
Hof Oberaesch statt. Reservieren Sie sich 
schon jetzt den Termin.

Pfeffingen
Aus unserer Pfarrei sind verstorben
Walter Meyer-Stebler, geboren 1931, 
und Stefan Kälin, geboren 1946. 
Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Krabbeltreff «Leiterwägeli»
Am 17. Mai ab 9 Uhr treffen sich wieder 
Kinder im Vorschulalter zusammen mit 
ihren Mamis/Papis oder auch Grossel-
tern zu Spiel, Spass und gegenseitigem 
Austausch in der Pfarrstube.

Kirchenrenovation
In der Zwischenzeit ist die Kirche aus-
geräumt. Die Kirchenbänke wurden de-
montiert und werden bis zur Aufarbei-
tung zwischengelagert. Die Orgel ist 
staubdicht eingepackt, und auch der 
über zwei Tonnen schwere Altar wurde 
vom Podest im Chor heruntergenom-
men, um dieses zu entfernen, damit im 
Chor ein ebener Boden entsteht (Siehe 
Titelbild). In den nächsten Tagen wird 
die Kirchenrenovation auch von aus-
sen sichtbar sein, denn das Gerüst wird 
aufgebaut.� Der Kirchgemeinderat Pfeffingen

Jetzt heisst es in St. Martin erst ein-
mal Rückbau.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L
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GOTTESDIENSTE/ANLÄSSE   
IM SEELSORGEVERAND
Samstag, 4. Mai
	15.00	 Firmweg 24
	18.00	 Kommunionfeier mit Annette 

Jäggi und Kuba Berout, mitge-
staltet von Jugendlichen vom 
Firmweg 24 in Aesch

		  Gest. Jahrzeit für Anton und 
Marta Lenherr-Huber, Ursula 
Lenherr-Flück

6. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 5. Mai
	10.30	 beWEGt Gottesdienst mit   

Annette Jäggi in Duggingen 
18.00	 Gottesdienst in albanischer 

Sprache in Aesch
Dienstag, 7. Mai
19.00	 Generalversammlung Vinzenz-

verein im Pfarreiheim Aesch
Mittwoch, 8. Mai
	 9.15	 Kommunionfeier mit Annette 

Jäggi, anschliessend Kirchen-  
kaffee im Pfarrhof Aesch

	19.00	 Kirchgemeinderatssitzung in 
Aesch

Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 9. Mai
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
Samstag, 11. Mai
	18.00	 Kommunionfeier zum   

Muttertag mit Michael Lepke   
in Duggingen

7. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 12. Mai
	10.30	 Kommunionfeier zum Mutter-

tag mit Michael Lepke in Aesch, 
anschliessend Apéro durch den 
Vinzenzverein im Pfarrhof,

		  Dreissigster für Margaretha 
Fuchs-Giger

Dienstag, 14. Mai
19.00	 Kirchgemeinderatssitzung   

Pfeffingen

Mittwoch, 15. Mai
	 9.15	 Kommunionfeier mit Michael 

Lepke in Aesch 
Donnerstag, 16. Mai
16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 17. Mai
	 9.00	 Krabbeltreff «Leiterwägeli» in 

der Pfarrstube Pfeffingen

ALTERSZENTRUM «IM BRÜEL»
Mittwoch, 8. Mai
	17.00	 Gottesdienst in der Kapelle 
Donnerstag, 16. Mai
	10.15	 Gottesdienst in der Kapelle 

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 5. Mai
	18.00	 Taizégebet
Sonntag, 12. Mai
	18.00	 Eucharistiefeier

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Andrea Vonlanthen, Leitung
Michael Lepke, Leitung
Annette Jäggi, Pfarreiseelsorgerin
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Kuba Beroud, Jugendseelsorger
Olga Vögelin, KRSD

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2, 4147 Aesch
Tel. 061 756 91 51, Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch
duggingen@rkk-angenstein.ch, 
www.rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: V. Dinaj, 079 514 33 91
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03
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AV V I S I

Pubblicazioni di matrimonio
I signori Di Paolo Marco e Haevel Ste-
phanie, di Frenkendorf, hanno intenzio-
ne di contrarre matrimonio il 28 giugno 
nella chiesa Bruder Klaus a Liestal.
I signori Cantafio Nico e Grecuccio 
Chiara, di Hölstein, hanno intenzione di 
contrarre matrimonio il 24 luglio in Ita-
lia.
I signori Boccadamo Fabio e Apostolo 
Ilaria, di Lausen, hanno intenzione di 
contrarre matrimonio il 27 luglio in Italia.
La presente vale come pubblicazione 
ufficiale di matrimonio.

La chiesa di Sissach compie 125 anni
Dal 24 al 26 maggio ci saranno iniziati-
ve e stand gastronomici; sarà presente 
anche la nostra Missione.

Sesta Domenica di Pasqua
«Dio è amore»: con questa profondissi-
ma semplicità si esprime san Giovanni 
nella seconda lettura, illustrando il 
messaggio fondamentale di questa do-
menica. Nel vangelo Gesù insegna che 
amare veramente vuol dire essere 
pronti a dare la vita per i propri amici. 
La vita va vissuta con generosità, di-
menticandosi di se stessi, come lui ha 
fatto con noi. 
È infatti questo l’esempio perfetto di 
amore: Dio ci ha amato quando erava-
mo peccatori.
 L’amore sa amare fino in fondo, gratui-
tamente, anche il nemico, lo straniero, il 
diverso da sé. Per questo nella prima 
lettura Pietro apre l’annuncio del Van-
gelo anche ai pagani che vivono secon-
do la giustizia che Dio ispira. Così si crea 
un popolo unico, in marcia verso la 
pienezza di questo amore.

Ascensione del Signore
Con l’ascensione del Signore si chiude 
l’epoca della manifestazione storica di 
Cristo, cominciata con l’incarnazione e 
culminata con la Pasqua. 
Non si tratta di un abbandono da parte 
di Gesù; la sua storia di salvezza conti-
nua oggi nei suoi discepoli, attraverso 
comunità d’amore che portano questo 
annuncio in tutto il mondo. Il vangelo 
secondo Marco ci dice che i segni non 
mancheranno. 
La Lettera agli Efesini ci fa capire che 
nel costruire una chiesa unita e fraterna 
potremo vivere oggi la forza del Cristo 
che ci insegna ad amare, perdonando e 
accettando i nostri fratelli. 

Settima domenica di Pasqua
Il racconto dell’Ascensione ci dice di 
non perderci in visioni celesti ma di es-
sere radicati nella storia: è per questo 
che Gesù prega il Padre per i suoi disce-
poli. 
Essi non devono essere tolti dal mondo, 
ma consacrati in quell’amore che è 
l’unica verità del mondo. Essi vivono 
qui sulla terra, e nel loro vivere e an-
nunciare il Vangelo sperimentano la 
presenza di Cristo che alimenta conti-
nuamente la loro fede. 
Eleviamo dunque questo canto nuovo, 
segno di una chiesa di fratelli che testi-
monia in sé questo amore perfetto (se-
conda lettura).

Liestal-Sissach-Oberdorf

A G E N D A
Sabato 4 maggio, Oberdorf
18.00	 Santa Messa
Domenica 5 maggio
Sesta Domenica di Pasqua
Sissach
	 9.30	 Santa Messa 
Liestal
11.30	 Santa Messa 
Mercoledì 8 maggio
Sissach
18.00	 Santa Messa
Giovedì 9 maggio
Ascensione del Signore
Liestal
11.30	 Santa Messa
Domenica 12 maggio
Settima Domenica di Pasqua
Liestal
11.30	 Santa Messa
Sissach
18.00	 Santa Messa
Mercoledì 15 maggio
Sissach
18.00	 Santa Messa
Giovedì 16 maggio
Liestal
18.00	 Santa Messa

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20, 4410 Liestal  
Dienstag, 9.30–12.00, 076 379 69 67
Donnerstag, 9.30–12.00, 061 921 37 01  
Missione Liestal 
Tel. 061 921 37 01, Natel 079 935 92 18 
mcil@vtxmail.ch, rbuono@gmx.ch

Überall Jubilitis

Carl Spitteler, der bislang einzige in der 
Schweiz – genauer: in Liestal – gebore-
ne Literaturnobelpreisträger, hat sich in 
zwei Essays mit «Altersjubiläen» und 
«Datumsjubiläen» auseinandergesetzt 
und sich über beide lustig gemacht. Im 
zweitgenannten Text schreibt er: «Der 
hundertjährige, der fünfzigjährige, 
vielleicht auch der fünfundzwanzigste 
Todestag. Warum nicht der achtund-
neunzigste oder der neunundvierzigs-
te? Ich begreife, es geht nach dem Dezi-
malsystem. Wenn die Erde sich so und 
so vielmal um die Sonne geschwungen 
hat, dann geschieht plötzlich ein allge-
meines Hallo über einen Verscholle-
nen.»
Es müssen nicht unbedingt Todestage 
sein, aber der Faszination von runden, 
halbrunden oder gar schnapszahligen 
Jubiläen kann sich wohl kaum ein 
Mensch entziehen! 
So feiert 2024 im Pastoralraum Birstal 
der Domchor Arlesheim 150 Jahre, die 
Gemeinde Reinach sogar 850 Jahre. Am 
22. März nahm die Reinacher Zunft zu 
Rebmessern den 525. Jahrestag des Ge-
fechts am Bruderholz zum Anlass, ihr 
neues Banner segnen zu lassen. Wie am 
22. Juli in Dornach in Erinnerung an die 
letzte Schlacht des Schwabenkriegs 
(oder wie man auf der anderen Seite 
des Rheins sagt: «Schweizerkriegs»; es 
kommt bloss auf den Standpunkt an) 
erinnert wird, werden wir sehen. 
Und dann wäre im Baselbiet noch Ba-
schi zu erwähnen, er feiert 20 Jahre 
Sängerkarriere, gleich alt ist das Forst-
revier Angenstein und das «Amt für 
Wald beider Basel» begeht sogar sein 
125-Jahr-Jubiläum. 
Anlass für diese Zeilen ist nicht ein Vor-
behalt gegen Jubiläen, sind sie doch ein 

prächtiger Aufhänger für ein fröhliches 
oder auch ernstes Zusammenkommen 
von Menschen, sondern eine aus einer 
ökumenischen Seniorengruppe vorge-
brachte Idee für einen Tagesauflug: Die 
Kartause Ittingen in der Nähe von Frau-
enfeld. Beim Vorbereiten des Ausflugs 
bin ich nämlich darauf gestossen, dass 
in dieser Gegend 2024 gerade einige 
Projekte zu «500 Jahre Reformation im 
Stammertal» laufen. 
Ob sich diese für einen Ausflug am 3. 
September eignen, wird sich noch wei-
sen. Vielleicht wird es auch eine Reina-
cher Seniorenreise zu «Welterbe Mittel-
alter – 1300 Jahre Klosterinsel Reichen-
au», immerhin hat Papst Franziskus das 
dortige Münster in diesen Tagen gerade 
zur Basilica minor erhoben. 
Und falls Sie, liebe Leserin oder lieber 
Leser, gleich beide Jubiläumsorte besu-
chen möchten und noch eine Unter-
kunft suchen: Die Schweizerischen Ju-
gendherbergen feiern dieses Jahr ihr 
Hundertjähriges!
Nach so viel Festfreude und Zahlen-
spielerei bleibt mir nur noch, Ihnen ei-
nen schönen Sonntag und eine geseg-
nete Woche zu wünschen!

Alex L. Maier, Pfarrer in Reinach

P.S. Carl Spittelers Todestag rundet sich 
dieses Jahr auch, er starb am 29. De-
zember 1924. 

Pastoralraum Birstal
Leitung Pastoralraum: vakant
Informationen bei den einzelnen   
Pfarrämtern 
(Adressen Seiten 10 bis 15)
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Unesco-Welterbe Klosterinsel Reichenau.
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M I T T E I L U N G

Michael Frei
Als Michael Frei von der Caritas die 
Stelle im neu gegründeten KRSD 
(Kirchlich Regionaler Sozialdienst) 
übernahm, hatte er einiges an Pionier-
arbeit zu leisten. Seither konnte er vie-
len Personen helfen, sei es in finanziel-
ler Weise und/oder durch tatkräftige 
Unterstützung bei Behörden und sons-
tigen administrativen Problemen. Sei-
ne ruhige, freundliche Art hat sehr da-
bei geholfen, den Unterstützung Su-
chenden die Scheu zu nehmen und of-
fen über ihre Probleme zu reden. Leider 
hat Michael die Caritas per 30. April 
verlassen, und somit auch den KRSD. 
Lieber Michael, wir danken dir für dei-
ne sehr gute Arbeit und wünschen dir 
alles Gute auf deinem weiteren Le-
bensweg. 
� Kirchgemeinderat, KRSD, Pfarrei Dreikönig

Frenkendorf-Füllinsdorf

Erstkommunionsfeier 2024

Bei schönstem Wetter feierten 22 Erst-
kommunionkinder am 14. April ihren 
Weissen Sonntag. Seit Oktober bereite-
ten sich die Kinder mit ihren Familien 
auf diesen besonderen Tag in ihrem Le-
ben vor. 
«Du gehst mit» – so lautet das Motto der 
Erstkommunionvorbereitung in die-
sem Jahr. Es erinnert an die Begegnung 
der beiden Jünger, vielleicht war auch 
eine Jüngerin dabei, auf dem Weg nach 
Emmaus mit Jesus. Der Auferstandene 
begleitete sie und erzählte ihnen von 
Gott, aber erst am Abend, als sie mitein-
ander assen und das Brot teilten, er-
kannten sie ihn und freuten sich. 
In den vergangenen Monaten der Kom-
munionvorbereitung haben wir oft ge-
spürt, wie schön es ist, nicht allein zu 
sein, sondern Gemeinschaft zu erleben. 

In unserer Gruppe sind wir ein ganzes 
Stück unserer Lebenswege gemeinsam 
gegangen. Als Zeichen dafür haben die 
Kinder einen Weg mit den Fussspuren 
ihrer Vorbereitung in der Kirche gelegt. 
Überall hinterlässt Gott seine Fussspu-
ren.
Wohl dem, der sie finden und lesen 
kann. Gott bleibt uns verborgen, wenn 

Die diesjährigen Erstkommunionkinder mit Conny Imboden und Peter Dubler.
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A G E N D A

Donnerstag, 2. Mai
	19.00	 Taizéandacht 
		  mit Conny Imboden
Sonntag, 5. Mai
11.00	 Wortgottesdienst   

mit Kommunion 
		  mit Monika Fraefel 
		  Kollekte für die 
		  Kontaktstelle 
		  für Arbeitslose
Auffahrt, 9. Mai
11.00	 Wortgottesdienst   

mit Kommunion
		  mit Monika Fraefel

Sonntag, 12. Mai
11.00	 Familien-Wortgottesdienst 
		  mit Kommunion mit Conny
		  Imboden. Kollekte für den 
		  Sozialfonds des Katholischen 

Frauenbundes BL
Mittwoch, 15. Mai
19.00	 Marienandacht mit Conny Im-

boden
Pfingsten, 19. Mai
11.00 	Eucharistiefeier mit Peter   

Dubler 
		  Kollekte für das  Priester-  

seminar St. Beat, Luzern

Pfarrei Dreikönig   
Frenkendorf-Füllinsdorf

Pfarreiteam
Valentine Koledoye, 
Pfarrverantwortung 
Conny Imboden, Seelsorge/Katechese 
Don Raffaele Buono, 
Missione cattolica italiana 
Géraldine Meier und Evelyne Heule-Leu, 
Sakristei 
Adriana Luli und André Schnider, 
Sekretariat 
Martin Topalli, Hauswart 
Enrica Schenker, Blumen/Dekoration

Kontakt
Pfarrei Dreikönig
Mühlemattstrasse 5, 4414 Füllinsdorf
Telefon 061 901 55 06, 
info@pfarrei-dreikoenig.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Di–Fr, 8.30-11.30 Uhr

Weitere Informationen: 
www.pfarrei-dreikoenig.ch

wir nicht in der Lage sind, seine Spuren 
zu entdecken. 
Allerdings sind sie leicht zu übersehen, 
da sie so alltäglich daherkommen, als 
Sonne, als schöne Blume oder als trös-
tende Umarmung. 
Wir können Jesus in unserem persönli-
chen Leben entdecken. Jetzt im Früh-
ling in der Natur, in Freundschaften 
und in der Familie spüren wir seine 
Liebe und seine Nähe. 
Und wenn wir gemeinsam die heilige 
Messe feiern, ist Jesus im Brot mitten 
unter uns. 
In einem feierlichen Gottesdienst mit 
Pfarrer Peter Dubler und Seelsorgerin/
Katechetin Conny Imboden durften die 
Kinder dann zum ersten Mal das heilige 
Brot empfangen. 

Als bleibendes Andenken an diesen 
denkwürdigen Tag haben alle Eltern für 
ihr Kind ein wunderschönes Kreuz ge-
bastelt und ihnen, gesegnet übergeben. 
Wir hoffen alle, dass wir gemeinsam 
mit euch viele weitere Gottesdienste 
feiern dürfen. 
Ganz herzlichen Dank an alle, die einen 
Beitrag für dieses schöne Fest geleistet 
haben. � Conny Imboden
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Aaleggi – Secondhand Kleider� 346.25
Fastenaktion� 1644.80
Karwochenopfer Heilig- 
land Verein � 850.51
Fondation  Apojar� 2080.89
Stiftung Theodora� 1382.—
St.-Josefs-Opfer� 332.32
Vielen Dank für diese grosszügigen Zei-
chen der Solidarität!

Getauft und bereit zum Leben
Am 5. Mai feiern Leandro und Lian 
Meier aus Lausen in der Taufe das Ja 
Gottes und die Aufnahme in die Ge-
meinschaft der Kirche. Wir wünschen 
Leandro und Lian und ihrer Familie 
Gottes reichen Segen.

Verstorben aus unserer Pfarrei
Am 26. März verstarb Heiner Karrer-
Berger aus Liestal. Am 16. April ist Endi 
Mussio-Hellweg und am 21. April Mar-
garitha Gahlinger-Wäger, beide eben-
falls aus Liestal, verstorben. 
Gott schenke ihnen die Fülle des Le-
bens und den Angehörigen Kraft und 
Trost.

Das Sakrament der Ehe
Joel Marugg und Ivana Pejic aus Liestal 
gaben sich am 20. April in Kaiseraugst 
das kirchliche Jawort. Sebastian Bla-
chuta und Anja Posch heiraten am 11. 

Mai in St. Josef Leesdorf in Österreich. 
Wir wünschen den Brautpaaren, dass 
Gottes Segen ihre Träume und Hoff-
nungen begleitet und ihre Partner-
schaft erfüllt.

Café Theophilo
Donnerstag, 16. Mai, 9.30 Uhr
Auch im Mai gibt es wieder eine neue, 
offene Diskussionsrunde mit Café 
Theophilo! Wir wählen frei unser The-
ma und diskutieren spontan, was uns 
persönlich beschäftigt – das ist ein sehr 
weites Feld und geht über Kirchliches 
hinaus.� Hans Dexter und Team

Appetizer! Mittagskonzerte
Nach den thematischen Konzerten zur 
Fastenzeit mit Musik von Bach stehen 
die Konzerte im Mai unter dem Motto 
Kammermusik im Mai. An zwei weite-
ren Donnerstagen im Mai musiziert je-
weils ein Musikerduo zur Mittagszeit 
um 12.15 Uhr. Eintritt frei – Kollekte. 
Donnerstag, 16. Mai
Schweizer Musik aus dem 20. Jh. 
Sari Leijendekker – Gesang 
Maryna Schmiedlin – Orgel, Klavier
Werke von Othmar Schoeck
Donnerstag, 30. Mai
Trompete? – Natürlich! 
Julian Zimmermann – Naturtrompete
Daniela Niedhammer – Orgel
Werke von Purcell, Boyce und Händel

Umbauprojekte bewilligt
In der mit 48 Frauen und Männern er-
freulich gut besuchten Kirchgemeinde-
versammlung vom 11. April wurde über 
die neuesten Ergebnisse der Arbeit der 
Baukommission orientiert. Diese hatte 
im Auftrag des Kirchgemeinderates ge-
meinsam mit einem Architekten eine 
Gesamtschau der Infrastruktur vorge-
nommen. Diese soll wie schon länger 
geplant erneuert und heutigen Bedürf-
nissen angepasst werden.
Mit der Umgestaltung des Pfarreiheims 
sowie Teilen des Alten Pfarrhauses wur-
de eine Priorisierung für eine erste 
Etappe vorgenommen. Im Einzelnen 
betrifft dies: Küchenerweiterung und 
-modernisierung, Erweiterung Ein-
gangsbereich Saal, Lüftung und Hei-
zung Kirche und Saal, Umgestaltung 
der Räume im Untergeschoss, Umbau 
der Räume über der Sakristei sowie 
Umgestaltung des Unterrichtszimmers 
im Alten Pfarrhaus zu einem Raum der 
Stille. Hierfür wurde eine Sondervorla-
ge in Höhe von Fr. 990 000 von der Ver-
sammlung einstimmig gutgeheissen. 
Die bauliche Realisierung ist vorgese-
hen für den Zeitraum Oktober 2024 bis 

Liestal

A G E N D A

6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 4. Mai
10.00	 Meditationstag mit Erich 

Schlumpf
18.00	 Eucharistiefeier
Sonntag,	5. Mai
	 9.00	 Tauffeier Leandro und Lian Meier
10.00	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Pfarreikaffee
Montag, 6. Mai
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 7. Mai
12.00	 Mittagstisch im Pfarreiheim
17.00	 Seelsorgegespräch mit Gregor 

Ettlin
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00	 Rosenkranzmeditation
Mittwoch, 8. Mai
	 9.00	 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
	 9.15	 Andacht mit Gebet, Gesang, 

Texten und Stille, anschliessend 
Kaffeetreff

15.30	 Ökumenischer Gottesdienst im 
Alterszentrum Frenkenbündten

Donnerstag, 9. Mai
Christi Himmelfahrt
	 9.00	 Ökumenischer Gottesdienst auf

		  dem Schulhausplatz in   
Ramlinsburg

10.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 10. Mai
	 6.45	 Morgengebet mit Taizéliedern
7. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 11. Mai
18.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Mai
10.00	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Pfarreikaffee
Montag, 13. Mai
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 14. Mai
12.00 	Mittagstisch im Pfarreiheim
17.00	 Seelsorgegespräch mit Peter 

Messingschlager
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00	 Rosenkranzmeditation
Mittwoch, 15. Mai
	 9.00	 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
	 9.15	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffeetreff
15.30	 Ökumenischer Gottesdienst 
		  im Alterszentrum Frenken-

bündten

Donnerstag, 16. Mai
	 9.30	 Café Theophilo
12.15	 Mittagskonzert im Mai
Freitag, 17. Mai
	 6.45	 Morgengebet mit Taizéliedern
12.15	 Atem, Klang und Körper –   

Meditation mit Rolf 
		  Endtinger
 
Anderssprachige Gottesdienste
Sonntag, 5. Mai
	11.30	 Santa Messa
	13.00	 Sveta Misa 
17.30	 Indische Eucharistiefeier   

in Malayalam
Donnerstag, 9. Mai
18.00	 Santa Messa 
Freitag, 10. Mai
18.00	 Indische Gebetsstunde
Sonntag, 12. Mai
	11.30	 Santa Messa
17.30	 Indische Eucharistiefeier  

in Malayalam
Donnerstag, 16. Mai
18.00	 Santa Messa 
Freitag, 17. Mai
18.00	 Indische Gebetsstunde
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Am 14. April durften 36 Kinder unserer Pfarrei die Erstkommunion feiern.

M I T T E I L U N G E N

Gottesdienstkollekten
4./ 5. Mai: Ökumenische Sozialberatung 
Caritas beider Basel
11./12. Mai: Verein Neustart Basel
Wir danken herzlich

Folgende Spenden konnten   
wir weiterleiten
Synodaler Prozess� 359.60 
Seop� 724.05
Verein Weltgebetstag� 1129.67
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Gottesdienst zu Maria
Maimonat ist Marienmonat.
Im Gottesdienst vom 5. Mai um 17 Uhr 
soll Maria im Mittelpunkt stehen. Zum 
einen durch Gesang: Yolanda Wüthrich 
singt Salve Regina, Ave Maria und si-
cher auch ein Frühlingslied. 
Zum anderen durch Texte aus der Bibel 
und Literatur. Maria, die uns als Vorbild 
dient, die Mutter Jesu und Begleiterin 
und Beschützerin vieler Menschen, war 
immer schon eine herausragende und 
herausfordernde Figur. Gerne singen 
wir auch miteinander das eine oder an-
dere Marialied. Herzliche Einladung. 

Talgottesdienst am 12. Mai
Von Zeit zu Zeit bieten die verschiede-
nen Kirchgemeinden aus dem Walden-
burgertal einen gemeinsamen Gottes-
dienst, den Talgottesdienst an. Talgot-
tesdienste finden in der jeweiligen Tra-
dition der anbietenden Pfarrei oder 
Kirchgemeinde statt. Alle aus dem gan-
zen Tal und darüber hinaus sind herz-
lich eingeladen, miteinander zu feiern.
Traditionellerweise lädt die Kirchge-
meinde St. Peter zum Gottesdienst über 
Auffahrt ein. 
Wir, Annik Freuler und Sabine Brant-
schen, sind dann mit den Firmlingen in 
Taizé. Wir haben einen Bus gemietet, es 
hat noch Platz für weitere 5 Personen. 
Bist du älter als 18 Jahre, dann freuen 
wir uns über deine Anmeldung. Wir 
fahren am Mittwoch, 8. Mai, um 18 Uhr 
bei der Kirche in Oberdorf ab. Rück-
kehr wird am Sonntag, 12. Mai, etwa um 
17 Uhr sein. Je nach Einkommen kosten 
die vier Tage in Taizé zwischen 250 und 
350 Franken. Infos und Anmeldung bei 
Sabine Brantschen. 

Waldenburgertal

A G E N D A

Freitag, 3. Mai
12.15	 Mittagessen, Arche
Samstag, 4. Mai
	 9.00	 Ausflug der Erstkommunion-
		  kinder ins Flüeli-Ranft
18.00	 Santa Messa
Sonntag, 5. Mai
17.00	 Gottesdienst
		  Gesang und Musik
		  Yolanda Wüthrich und
		  Fabienne Studer
		  Kollekte: Eifam
Montag, 6. Mai
	 9.30	 Sprachcafé, Arche

10.30	 Gritt, Gottesdienst
Mittwoch, 8. Mai
Reise nach Taizé
Sonntag, 12. Mai
	Rückkehr von Taizé
	 9.30	 Talgottesdienst
		  ref. Kirche, Waldenburg
Montag, 13. Mai
	 9.30	 Sprachcafé, Arche
10.30	 Gritt, Gottesdienst
Donnerstag, 16. Mai
19.00	 KGR Sitzung
Freitag, 17. Mai
12.15	 Mittagessen, Arche

Mein Herz geht auf, wenn ich Liebe spüre. 25 Kinder haben die Erstkom-
munion gefeiert.

Seelsorgeteam
Sabine Brantschen, Ansprechperson
s.brantschen@rkk-oberdorf.ch
Peter Messingschlager, Gemeindeleiter
Kinga Bär, Religionsunterricht  
k.baer@rkk-oberdorf.ch  
Annik Freuler, Diakonie, Jugend 
a.freuler@rkk-oberdorf.ch

Pfarreisekretariat: Melanie Goossen
Futtersteigweg 1a, 4436 Oberdorf
Tel. 061 961 00 30
sekretariat@rkk-oberdorf.ch
www.rkk-oberdorf.ch 

Öffnungszeiten 
Di bis Do 9.00 bis 11.30 Uhr

März 2025. Im Weiteren wurde die Pro-
jektierung des neuen Zentrums im 
Pfarreigarten und die Gestaltung der 
Umgebung genehmigt. 
Nach Vorlage des Projekts «Zentrum» 
wird voraussichtlich in der Herbstver-
sammlung die Kirchgemeinde im No-
vember 2024 über das Ergebnis infor-
miert und der Antrag auf Umsetzung 
gestellt. 
Zurückgestellt wurden weitere Arbei-
ten am Alten Pfarrhaus.� Siegfried Bantle, 

Präsident Kirchgemeinde Liestal

Offenes Ohr
Es gibt Dinge, über die Sie gerne mal mit 
jemandem reden möchten? Weil sie Ih-
nen schon lange auf den Nägeln bren-
nen, das Herz beschweren, die Tage ver-
dunkeln? Jeden Dienstag (ausser Feri-
enzeit) um 17.00 Uhr wartet ein Seelsor-
ger in der Kirche und nimmt sich in 
einem geschützten Rahmen Zeit für Sie. 
Oder Sie kontaktieren unser Sekretariat 
und machen individuell einen Termin 
ab für ein Gespräch oder für einen ge-
meinsamen Spaziergang. Und wenn es 
ein Beichtgespräch sein soll mit sakra-
mentaler Lossprechung, dann ist unser 
Priester Bernhard Schibli für Sie da.
Neben dieser Unterstützung in einer 
belastenden Krise können Sie sich auch 
melden, wenn Sie eine geistliche Be-
gleitung wünschen. 
Melden Sie sich ungeniert über unser 
Sekretariat, E-Mail pfarramt@rkk-lies-
tal.ch oder per Telefon 061 927 93 50. 
Wir sind da: Gabriele Balducci, Gregor 
Ettlin, Peter Messingschlager, Bernhard 
Schibli.
Und wenn Sie eine Frau als Gesprächs-
partnerin oder Wegbegleiterin wün-
schen, so helfen wir gern bei der Ver-
mittlung.

Pfarramt
Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal 
Tel. 061 927 93 50
pfarramt@rkk-liestal.ch  
www.rkk-liestal.ch 

Seelsorgeteam: Peter Messingschlager,
Gemeindeleitung und Seelsorge
Bernhard Schibli, mitarbeitender Priester
Gabriele Balducci, Theologe
Gregor Ettlin, Theologe und Seelsorge
Marika Kussmann, Religionspädagogik
Esther Salathé, Familienarbeit
Maryna Schmiedlin, Kirchenmusik 
Julia Vogel, Sozialarbeiterin  
Marcella Criscione,Leitungsassistenz

Sekretariat geöffnet 
Mo bis Fr 8.30 bis 11.00 Uhr,  
14.00 bis 17.00 Uhr
Marianne Meier, Sekretariat
Daniela Niedhammer, Sekretariat
Dieter Hirsbrunner, Hauswart

M I T T E I L U N G E N

Sola – Wasser, Erde, Feuer, Luft
Willkommen in unserem Lager. Acht Ta-
ge Spannung, Entdecken, Rätsel, Spass, 
Lagerfeuer, Singen und Springen. All das 
und ein Haus im Grünen, schon fast über 
den Wolken. Freundschaft und Gemein-
schaft und noch viel mehr warten auf 
dich. Bist du dabei? Leitungsteam: Eloise 
Blättler, Tabea Bieri, Sabine Brantschen, 
Yael und Elisha Moosbrugger, Irja Ma-
lomo, Julia Klaus, Tatjana Jovic, Melanie 
Weber, Elena Pradetto und Nora Stickler. 
Kochteam: Mati Bär, Clemens von Ri-
ckenbach. Ort: Zwischenflüh, BE. Datum: 
Sonntag, 30. Juni, bis Sonntag, 7. Juli. 
Wer: Kinder von der 2. bis in die 7. Klasse. 
Kosten: 300 Franken (Geschwisterrabatt 
25 Franken pro Kind). Anmeldung/Fra-
gen: Sabine Brantschen. Wir freuen uns 
mit den Kindern, diese Woche kreativ 
und unterhaltsam zu gestalten. Jedes 
Jahr bereitet das Team ein tolles Lager 

vor. Die reformierten und katholischen 
Kirchgemeinden im Tal unterstützen die 
Lager finanziell. Ein finanzieller Engpass 
soll nicht der Grund sein, dass Ihr Kind 
nicht mitkann. Melden Sie sich bei uns, 
wir finden gewiss eine Lösung. Anmel-
den fürs Lager können sich alle Kinder 
und Jugendliche, egal aus welchem 
Dorf, welcher Schule und welcher Kirch-
gemeinde. Das Lagerteam ist schon kräf-
tig am Planen und freut sich auf dich. 

Gebet im Mai
Himmlische Mutter,
je länger ich dein Bild betrachte,
desto mehr begreife ich,
wie rein mein Herz im Leben,
mit Gott und dir ist.
Ich habe all die Täuschungen satt.
In der Ruhe und Stille der Betrachtung 
fühle ich mich angenommen. 
Geläutert. Amen. Hallelujah.
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gen feiern wir in Gottes freier Natur den 
Auffahrtsgottesdienst auf der Rütiwiese 
(beschildert ab ref. Kirche Diegten). Die 
Musikgesellschaft Diegten umrahmt 
diese Feier musikalisch. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit, die Gemein-
schaft bei einem Apéro (offeriert) zu 
begiessen und das selbst mitgebrachte 
Grillgut auf dem Grill zu zubereiten. 
Wir freuen uns auf Sie.

Sonja Glasbrenner, Ueli Dällenbach und   
Martin Tanner

Kollektenverdankungen
Wir verdanken folgende Kollekten in 
der Zeit vom 1. Januar bis 31. März: 
Epiphaniekollekte� 208.85
Sofo � 111.65
Kirchlicher regionaler 
Sozialdienst (KRSD)� 57.60
Caritas beider Basel� 131.45
Don Bosco Jugendhilfe� 106.80
Kovive� 121.30
Fastenaktion� 594.—
Comundo Projekt Peru� 109.15
Synodaler Prozess� 88.60
Fragile Basel� 99.10
Karwochenkollekte� 306.50
Missionsverein der Schweizer
Franziskaner� 664.25
Abdankungen� 893.45
Antoniuskasse� 233.35

Jubiläum – 125 Jahre   
Kirche Sankt Josef Sissach
Aufruf Kuchenspenden
Wir freuen uns sehr über eine Kuchen-
spende für unsere Kaffeestube. Bitte 
melden Sie sich beim Sekretariat, Tele-
fon 061 971 13 79, E-Mail sekretariat@
rkk-sissach.ch 

Bericht zum Projekt «Lobbying für die 
Rechte der Amazonasvölker» der Co-
mundo-Fachfrau Michèle Stebler 
Seit mehreren Jahren unterstützen wir 
dieses und andere Projekte von Co-
mundo. Hier ein kurzer Bericht: Die ge-
waltsamen Proteste vom letzten Jahr 
hatten gewisse Auswirkungen auf die 
Projekttätigkeiten. Doch konnten die 
Massnahmen mehrheitlich wie geplant 
umgesetzt werden. Rund 200 Jugendli-
che haben sich zusammengetan, um 
für die Rechte der indigenen Völker in 
Amazonien und den Schutz des wichti-
gen Ökosystems zu sensibilisieren. Mi-
chèle Stebler, aufgewachsen in Ober-
dorf, hat die jungen Aktivistinnen und 
Aktivisten geschult, Kommunikations-
massnahmen entwickelt und die Ver-
netzung mit anderen Akteuren ge-
stärkt. Comundo und Michèle Stebler 
bedanken sich für unseren wertvollen 

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Sissach

A G E N D A

Samstag, 4. Mai
10.30 	Tauffeier 
Sonntag, 5. Mai
	 9.30	 Eucharistiefeier dt./ital. 
		  Don Raffaele Buono 
12.15	 Tauffeier 
14.00	 Holly Mass mit dem philippini-

schen Priester Rev. John C. Jadulco
Mittwoch, 8. Mai
	 9.15	 Ökumenische Morgenfeier
18.00	 Familiengottesdienst   

mit Erstkommunionkindern
		  Eucharistiefeier zu Christi Him-

melfahrt dt./ital. 
		  Don Raffaele Buono 
		  Diakon Martin Tanner 
Donnerstag, 9. Mai
Auffahrt 
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst 
		  auf der Rütiwiese 
		  ob Diegten 
Freitag, 10. Mai
10.15	 Ökumenische Andacht

		  APH Jakobushaus, Thürnen 
Sonntag, 12. Mai
Muttertag
11.00	 Eucharistiefeier zum Muttertag
		  Pater Jacek Kubica 
Mittwoch, 15. Mai
	 9.15	 Ökumenische Morgenfeier 
18.00	 Kommunionfeier dt. / ital.
		  Diakon Martin Tanner 
Donnerstag, 16. Mai
15.00	 Ökumenische Andacht
		  APH Homburg, Läufelfingen 
19.00 	Maiandacht mit der 6. Klasse
Freitag, 17. Mai 
10.15	 Ökumenische Andacht
		  APH Mülimatt, Sissach
21.00	 Ökumenischer Taizégottes-

dienst in der ref. Kirche 

Jeden Mittwoch: 13.30 bis 16.00 Uhr
Sozialberatung KRSD ohne Anmeldung 
im Pfarramt oder nach Vereinbarung, 
Tel. 076 261 31 25

Gott ist da, wo Himmel und Erde sich berühren – wo dein Herz offen ist für 
das Wunder der Natur, deinen Nächsten, die Überraschung …
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4 Beitrag und das ihnen entgegenge-
brachte Vertrauen. 

V O R A N Z E I G E N

Eucharistiefeier dt./ital.   
zu Pfingsten
Sonntag, 19. Mai, 9.30 Uhr, mit Orgel 
und Oboe

Maiandacht mit der 4./5. Klasse
Donnerstag, 23. Mai, 19.00 Uhr 

Jubiläum – 125 Jahre   
Kirche Sankt Josef Sissach
Lassen Sie sich die Feiern zum Geburts-
tag unserer Kirche nicht entgehen! Fei-
ern Sie mit uns am Wochenende vom 
24. bis 26. Mai. Spiel, Spass, Unterhal-
tung, kulinarische Vielfalt, aber auch 
Tiefsinniges wie Pantomimepredigt 
oder der Festgottesdienst mit General-
vikar Dr. Markus Thürig (parallel findet 
eine Kinderfeier statt) stehen auf dem 
abwechslungsreichen Programm.
Flyer zum Anlass liegen in der Kirche 
auf. Wir freuen uns auf Sie.� Das OK 125

Goldene Hochzeit 2024 
Feiern Sie goldene Hochzeit? Jedes Jahr 
lädt Bischof Felix Gmür alle Paare, wel-
che goldene Hochzeit feiern, zu einem 
Festgottesdienst ein. Dieser findet am 
Samstag, 7. September, um 15.00 Uhr in 
der Kathedrale St. Urs und Viktor in So-
lothurn statt. Gerne können Sie sich bis 
19. August im Sekretariat für diesen An-
lass anmelden, Telefon 061 971 13 79 
oder E-Mail sekretariat@rkk-sissach.ch.

J U B L A

Elternabend SoLa
Freitag, 3. Mai, 19.00 Uhr, im Centro

SoLa 2024 
Weitere Infos und Anmeldung: 
www.jubla-sissach.ch 

Katholisches Pfarramt Sankt Josef
Felsenstrasse 16, 4450 Sissach

Sekretariat
Tel. 061 971 13 79
Tanja Engel, Natascha Blum
Di bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr
Di und Do 14.00 bis 17.00 Uhr
sekretariat@rkk-sissach.ch
www.rkk-sissach.ch

Gemeindeleiter
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst
Tel. 076 261 31 25

M I T T E I L U N G E N

Kollekten 
Sonntag, 5. Mai: Für die diözesane Stif-
tung Priesterseminar St. Beat Luzern
Mittwoch, 8. Mai: Surprise: Der Verein 
unterstützt sozial benachteiligte Men-
schen in der Schweiz mit Erwerbsmög-
lichkeiten, Angeboten zur Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben und nieder-
schwelliger Begleitung. Angebote von 
Surprise sind u.a. das Strassenmagazin, 
die sozialen Stadtrundgänge und das 
gastronomische Solidaritätsnetzwerk 
Café Surprise. 
Sonntag, 12. Mai: Kollekte für die Arbeit 
der Kirche in den Medien 

Gestorben aus unserer Pfarrei sind
im 59. Altersjahr Marte Gjergjaj aus 
Zunzgen, und im 80. Altersjahr Benildis 
Bentolila-Gmür aus Thürnen. Gott 
schenke ihnen das ewige Leben. Den 

Angehörigen entbieten wir unser herz-
liches Beileid. 

Taufen
Am Samstag, 4. Mai, empfängt Sina 
Hess das Sakrament der Taufe und am 
Sonntag, 5. Mai, Levi Rüegg. Wir gratu-
lieren den Tauffamilien herzlich. 

Familiengottesdienst Eucharistie-  
feier zu Christi Himmelfahrt mit   
den Erstkommunionkindern
Mittwoch, 8. Mai, 18.00 Uhr 
Zusammen mit den Erstkommunion-
kindern und ihren Familien feiern wir 
das Fest Christi Himmelfahrt.

Ökumenischer Gottesdienst auf   
der Rütiwiese ob Diegten
Donnerstag, 9. Mai, 10.00 Uhr
Gemeinsam mit den ref. Gläubigen aus 
Tenniken-Zunzgen und Diegten-Eptin-
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Gelterkinden
Bericht aus dem Kirchgemeinderat
An seiner 4. Sitzung vom Dienstag, 9. Ap-
ril, standen neben kleineren Traktanden 
(Personelles, Abstimmung Teilrevision 
Kirchenverfassung am 9. Juni, Vorgehen 
für Krippenneugestaltung, neues Logo 
der Kirchgemeinde und Pfarrei auch für 
die neue Homepage) drei Bereiche im 
Vordergrund: (a) der prov. Rechnungs-
abschluss 2023 wurde einstimmig zu-
handen der 1. ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung (KGV) vom 18. Ju-
ni genehmigt; (b) die Umsetzung der 
KGR-Retraiten-Ergebnisse wurde be-
schlossen mit Bearbeitungsaufträgen 
und einem separaten Follow-up-Work-
shop am 25. Juni; (c) in kontroverser und 
ausgiebiger Erörterung wurden die revi-
dierten Eckpfeiler für die Weiterverfol-
gung ausgewählter Bereiche der Kir-
chenrenovation zuhanden der Überar-
beitung in der Baukommission verab-
schiedet. Vor den Sommerferien wird 
nur noch (unmittelbar vor der KGV) En-
de Mai eine KGR-Sitzung abgehalten 
werden.� Frédéric Haas, Ressort 

Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation

Kleinschriften in der Kirche  
Schriftenstand
Neu finden Sie hinten in der Kirche ver-
schiedene Kleinschriften kostenfrei 
zum Mitnehmen zu verschiedenen The-
men wie Bibel / Altes Testament, Bibel / 
Neues Testament, Gebete, Taufe, Erst-
kommunion, Firmung, Versöhnung, Le-

ben und Glauben im Alter und vieles 
mehr. Bedienen Sie sich, und wenn Sie 
möchten, können Sie diese Kleinschrif-
ten auch anderen weitergeben, sofern 
diese es wünschen. Zum Verkauf liegen 
weitere Schriften und Bücher zu ver-
schiedenen spirituellen Themen im 
Schriftenstand auf im Eingang hinten 
rechts der Kirche. Schauen Sie mal vor-
bei und lassen Sie sich inspirieren von 
den Themen. Die Bezahlung für diese 
Bücher legen Sie bitte in die Kasse beim 
Aufgang zur Empore. Danke.

Seniorenreise nach Solothurn   
mit Aareschifffahrt nach Biel
Mittwoch, 5. Juni
Die detaillierte Reiseausschreibung 
und die Anmeldung finden Sie im 
Schriftenstand in der Kirche oder unter 
www.rkk-sissach.ch.

V O R A N Z E I G E

Jubiläum – 125 Jahre
Kirche Sankt Josef Sissach
Lassen Sie sich die Feiern zum Geburts-
tag der Kirche Sankt Josef Sissach nicht 
entgehen! Feiern Sie mit den Pfarreian-
gehörigen von Sissach am Wochenende 
vom 24. bis 26. Mai. Spiel, Spass, Unter-
haltung, kulinarische Vielfalt, aber auch 
Tiefsinniges wie Pantomimepredigt oder 
der Festgottesdienst mit Generalvikar 
Dr. Markus Thürig (parallel findet eine 
Kinderfeier statt) stehen auf dem ab-
wechslungsreichen Programm. Flyer 
zum Anlass unter www.rkk-sissach.ch

J U B L A

Gruppenstunde
Samstag, 4. Mai, von 13.00 bis 17.00 Uhr 
im Pfarreisaal

Rückblick Erstkommunion

Am Sonntag, 28. April, haben wir in 
Gelterkinden das Erstkommunionfest 
gefeiert. Im feierlichen Gottesdienst, 
mit der musikalischen Begleitung der 
Jugendmusik Gelterkinden/Ormalin-
gen, haben 10 Kindern das erste Mal die 

heilige Kommunion empfangen. Herz-
lichen Dank allen Mitwirkenden, Helfe-
rinnen und Helfern und allen Pfarreian-
gehörigen, die mit unseren Erstkommu-
nikanten dieses Fest gestaltet und gefei-
ert haben. � P. Jacek Kubica

Erstkommunionkinder 2024.
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A G E N D A

Sonntag, 5. Mai
11.00	 Eucharistiefeier
19.00	 Maiandacht
19.00	 Ökumenisches Friedensgebet in 

der ref. Kirche Gelterkinden
Dienstag, 7. Mai
ab 9.30	Krankenkommunion für ältere 

und kranke Personen. Bitte mel-
den Sie diese bei Pater Jacek Ku-
bica an, Tel. 079 359 58 73

18.00	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 9. Mai
	 9.00	 Eucharistiefeier
		  an Christi Himmelfahrt
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen
10.30	 Ökumenischer Gottesdienst
		  im Park
Freitag, 10. Mai
10.30	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
Sonntag, 12. Mai
10.00	 Eucharistiefeier zum Muttertag

19.00	 Maiandacht
Dienstag, 14. Mai
14.00	 Für Senioren: Jass- und Spiel-

nachmittag im Pfarreisaal
18.00	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 16. Mai
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen
17.30	 Rosenkranz und
		  Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 17. Mai
10.30	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden

Dienstag, 7. Mai und 14. Mai
12.15	 Offener Mittagstisch
	Anmeldungen bitte bis Montag
ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25

Jeden Freitag: 9.00 bis 11.30 Uhr
Sozialberatung KRSD ohne Anmeldung 
im Pfarramt oder nach Vereinbarung, 
Tel. 076 261 31 25

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Katholisches Pfarramt  
Maria Mittlerin Gelterkinden
Brühlgasse 7, 4460 Gelterkinden

Sekretariat
Tel. 061 981 11 25
Lorenza Tomeo 
Mo, Di und Do 9.00 bis 11.30 Uhr
Di 14.00 bis 17.00 Uhr
info@katholische-kirche-gelterkinden.ch
www.katholische-kirche-gelterkinden.ch

Gemeindeleiter 
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Leitender Priester
Pater Jacek Kubica
Tel. 079 359 58 73
j.kubica@katholische-kirche-gelterkinden.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst
Tel. 076 261 31 25

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Sonntag, 5. Mai: Für die diözesane Stif-
tung Priesterseminar St. Beat Luzern
Donnerstag, 9. Mai, Auffahrt: Surprise
Sonntag, 12. Mai: Kollekte für die Arbeit 
der Kirche in den Medien 

Kommunionkurs
Samstag, 11. Mai, um 9.30 Uhr

Ökumenisches Friedensgebet in   
der ref. Kirche Gelterkinden
Sonntag, 5. Mai, 19.00 Uhr
Angesichts des andauernden Krieges in 
der Ukraine und der Krisenherde welt-
weit wollen wir uns gemeinsam Zeit neh-
men und um Frieden bitten. Unsere Soli-
darität gilt allen betroffenen Menschen.
Weitere Daten: 19. Mai, 2., 16., 30. Juni
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tersonntag gefeiert. Herzlich Einladung 
zur Eucharistiefeier am Festtag Auf-
fahrt, Donnerstag, 9. Mai um 10.00 Uhr.

Mittwochgottesdienst, 15. Mai,   
9.00 Uhr mit der Liturgiegruppe
Maria wurde schon in der frühen Kir-
che innerhalb der Schöpfung eine be-
sondere Stellung zugesprochen. In vie-
len Bildern finden wir Maria in einem 
Garten, umgeben von blühenden 
Pflanzen. 
So betrachten wir in diesem Gottes-
dienst das Bild «Maria in den Erdbee-
ren» näher. Das Original hängt im 
Kunstmuseum in Solothurn.
Danach sind wir zum Morgenkaffee 
eingeladen. Herzliche Einladung.

Barbara Kym und die Liturgiegruppe

Schülergottesdienst, 15. Mai
Der nächste Schülergottesdienst für die 
Vorbereitung zur Erstkommunion ist 
am Mittwoch, 15. Mai. Wir treffen uns 
wieder um 12.30 Uhr zum Mittagessen 
im «Schärme», anschliessend halten wir 
unseren letzten Schülergottesdienst in 
der Kirche. 
Genauere Angaben erfolgen in der ent-
sprechenden WhatsApp-Gruppe der 
Erstkommunion.

Taufen am 5. und 18. Mai
Wir freuen uns über die feierliche Auf-
nahme durch die Taufe in unsere Glau-
bensgemeinschaft:
Am 5. Mai wird in unserer Kirche Finn-
lay Arango aus Füllinsdorf und am 18. 
Mai Leila Cacioppo aus Kaiseraugst ge-
tauft. Wir wünschen beiden Familien 
Gottes reichen Segen und alles Gute für 
die gemeinsame Zukunft.

AKF Muttertagsfonds
In einer Zeit der steigenden Lebenskos-
ten ist der Muttertagsfonds besonders ge-
fordert. Viele Familien, die in engen fi-
nanziellen Verhältnissen leben, gelangen 
dadurch oft an den Rand ihrer Existenz. 
Die Muttertagskollekte des Aargaui-
schen Katholischen Frauenbundes hilft 
bedürftigen Frauen und Familien im 
Kanton Aargau, sei dies bei der Über-
nahme von Gesundheits-, Wohnungs- 
oder Ausbildungskosten sowie Kinder-
betreuung und Anschaffungen von Ba-
byaussteuern. 
Herzlichen Dank für Ihre Solidarität ge-
genüber Menschen, denen es weniger 
gut geht.

Tischlein deck dich
In der Schweiz werden jährlich ca. 2,8 
Millionen Tonnen einwandfreie Le-
bensmittel vernichtet. Gleichzeitig le-

ben hierzulande 8,2% der Bevölkerung 
in Armut. Laut Bundesamt für Statistik 
ist mehr als jede sechste Person armuts-
gefährdet – das sind insgesamt rund 
1,34 Millionen Menschen. 
Tischlein deck dich rettet Lebensmittel 
vor der Vernichtung und verteilt sie an 
armutsbetroffene Menschen in der 
ganzen Schweiz und im Fürstentum 
Liechtenstein. 

Gottesdienst zur goldenen Hochzeit 
mit Bischof Felix Gmür
Liebe Jubilarinnen und Jubilare, 
feiern Sie im Jahr 2024 Ihre goldene 
Hochzeit? Unser Bischof Felix Gmür 
lädt wieder herzlich ein zum diesjähri-
gen Festgottesdienst zur goldenen 
Hochzeit am Samstag, 7. September, 
15.00 Uhr in der Kathedrale St. Urs und 
Viktor in Solothurn. 
Der Bischof würde sich freuen, wenn 
möglichst viele Jubiläumspaare an die-
sem besonderen Anlass teilnehmen 
und ihm beim anschliessenden Imbiss 
auch persönlich begegnen würden. An-
meldungen bitte bis 19. August an das 
Pfarreisekretariat.

Geburtstag
Am 8. Mai feiert Karl Glaser aus Kaiser-
augst seinen 80. Geburtstag. 
Wir gratulieren ihm herzlich und wün-
schen ihm noch viele schöne Jahre bei 
guter Gesundheit.

Verstorben aus unserer Pfarrei
Am 7. April ist Adrienne Bron aus Kai-
seraugst gestorben.
Gott schenke ihr den ewigen Frieden. 
Den Angehörigen sprechen wir unser 
herzliches Beileid aus und wünschen 
ihnen Trost und Kraft in der kommen-
den Zeit.

Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach

A G E N D A

6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 4. Mai
18.00	 Kein Gottesdienst
Taufsonntag, 5. Mai
10.00	 Kommunionfeier 
		  mit Taufe von Finnlay Arango
		  Jahrzeit für Pfr. Josef Mehr
		  Opfer: Tischlein deck dich
Mittwoch, 8. Mai 
	 9.00	 Kein Gottesdienst
Donnerstag, 9. Mai
Christi Himmelfahrt
10.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 10. Mai
16.30	 Kommunionfeier 
		  im Alterszentrum Rinaupark
7. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 11. Mai
18.00	 Kein Gottesdienst

Sonntag, 12. Mai, Muttertag
10.00	 Eucharistiefeier; Gedächtnis für 

Margrit und Beda Stöckli-Obrist 
		  und Christian Stöckli
		  Opfer: AKF Muttertagsfonds
Mittwoch, 15. Mai
Mariengottesdienst
	 9.00	 Kommunionfeier mit der Litur-

giegruppe, anschliessend Mor-
genkaffee im «Schärme»

Donnerstag, 16. Mai
15.00	 Gesellschaftsnachmittag
Samstag, 18. Mai, Pfingsten
11.00	 Taufe von Leila Cacioppo
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 19. Mai, Pfingsten
10.00	 Kommunionfeier mit Vox Rauri-

ca, anschliessend Apéro im 
«Schärme»

«Auf Reportage in der Schweiz», Vortrag von René Fuchs

Gesellschaftsnachmittag  
Donnerstag, 16. Mai, 15.00 Uhr
René Fuchs ist für GEO, CH Media (Aar-
gauer, Luzerner Zeitung, etc.) und Re-
gionalzeitungen für Reportagen und 
Interviews unterwegs in der Schweiz.
«Im Lockdown der Lawinen», «Gift-
schlangen vor der Linse», «Auf der 
wolfsfreien Schafinsel» und «An den 
heiligen Wassern» sind nur einige der 
Themen im Vortrag «Auf Reportage in 
der Schweiz» von René Fuchs am Don-
nerstag, 16. Mai, um 15 Uhr. Vielfältig 
und eindrucksvoll sind all die Begeg-
nungen mit Mensch und Tier auf Glet-

schern, Berggipfeln, in einsamen Tälern 
und hoch oben auf dem Berner Müns-
ter. Erlebnis pur ist angesagt! Wir wür-
den uns freuen, wieder mehr Seniorin-
nen und Senioren an unseren geselligen 
Gesellschaftsnachmittagen begrüssen 
zu dürfen. Kommen Sie vorbei im 
«Schärme», es gibt ein Zvieri, und wir 
holen Sie auch gerne mit dem Auto ab 
und bringen Sie wieder nach Hause.  
Wenn Sie einen Fahrdienst wünschen, 
melden Sie sich bitte bei Antonia Incog-
nito, Tel. 076 370 37 91. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.� Das Vorbereitungsteam

mit Antonia Incognito
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M I T T E I L U N G E N

Christi Himmelfahrt, 9. Mai
Christi Himmelfahrt, bei uns in der 
Schweiz «Auffahrt» genannt, bezeich-

net die Aufnahme Jesu zu seinem Vater 
in den Himmel. Auffahrt wird am 40. 
Tag der Osterzeit, also 39 Tage nach Os-

Pfarramt St. Gallus und Othmar 
Sekretariat
Catherine Hossli, Greti Bader
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst
Di, Mi, Do 13.30–17.00 Uhr
Tel. 061 811 10 23, kaiseraugst@kath.ch
www.kaiseraugst.com

Seelsorgeteam
Diakon Stephan Kochinky  
Tel. 061 813 92 77, sky@kath.ch
Maurizio Dente, Katechet,
076 361 95 40, m.dente@kath.ch
Eva Zahno, Katechetin,
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter,
076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch
Yannik Müller, Jugendseelsorger, 
076 816 79 31, y.mueller@kath.ch
Antonia Incognito, Altersseelsorge,
076 370 37 91, a.incognito@kath.ch
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Ökum. Gottesdienst an Auffahrt
Der landesübergreifende Stationengot-
tesdienst durch Rheinfelden findet am 
9. Mai statt, zum Thema «Ihr sollt ein 
Segen sein». Wir beginnen in unserer 
Kirche um 9.30 Uhr und enden auf dem 
Inseli (bei Regen in der St. Martinskir-
che), zusammen mit unseren deutschen 
Schwesterkirchen. Nach dem Gottes-
dienst sind alle zum Apéro eingeladen.

Öffnungszeiten Sekretariat   
über Auffahrt
Am Freitag, 10. Mai, bleibt unser Sekre-
tariat geschlossen. Für Notfälle errei-
chen Sie unter Telefon 079 290 86 27 
eine Seelsorgerin oder einen Seelsorger.

Ökum. Gottesdienst auf Galgen
Auch dieses Jahr feiern wir bei günsti-
gem Wetter den ökum. Feldgottesdienst 
auf Galgen. Musikalisch umrahmt wird 
die Feier vom Männerchor Magden. 
Sonntag, 12. Mai, um 11.00 Uhr. Alterna-
tivort bei Schlechtwetter ist die christ-
katholische Kirche. Im Zweifel gibt Te-
lefon 061 841 11 12 Auskunft.

Wallfahrt zur hl. Ottilia
Mit ihrer fast orientalisch anmutenden 
Architektur des Achtecks liegt die Wall-
fahrtskapelle St. Ottilien in Buttisholz 
mitten im Grünen auf einem kleinen Hü-
gel. Die hl. Ottilia wird als Patronin für 
gutes und gesundes Augenlicht verehrt. 
Wir fahren mit dem Car, Zustieg ab Mag-
den und Rheinfelden möglich, erhalten 
eine Führung durch die Kapelle mit einer 
Augensegnung. Ein Zvieri rundet den 
Nachmittag ab. Informationen auf Flyer, 
Homepage. Donnerstag, 23. Mai, Magden 
Post ab 12.15 Uhr, Rheinfelden Kirche ab 
12.30 Uhr. Anmeldungen bis am 8. Mai.

Ferienwoche für Alleinerziehende
Durchatmen, ausspannen, Zeit zum Sein, 
nicht kochen, nicht aufräumen, sitzen 
bleiben, die Kinder in guter Betreuung 
wissen, erzählen, ein Buch lesen, im eige-
nen Tempo die Gegend und den Garten 
erkunden, die Seele baumeln lassen in 
der besonderen Atmosphäre der Propstei 
Wislikofen. Wir machen Sie gerne darauf 
aufmerksam, dass in den Sommerferien 
in der Propstei Wislikofen am Rhein eine 
Ferienwoche für alleinerziehende Eltern 
stattfindet. Sie wird hauptsächlich durch 
Spenden finanziert und ist deshalb auch 
für ein kleines Budget erschwinglich. 
Bitte weitererzählen und darauf auf-
merksam machen! Bei Fragen sind wir 
gerne für Sie da.  Zeit: 5. bis 9. August, 
Propstei Wislikofen� Monika Lauper

Verein Familientrauerbegleitung, 
Kollekte am 5. Mai
Stirbt ein Elternteil oder ein Geschwis-
terkind, hinterlässt dieser Verlust nicht 
nur eine riesige Lücke, er wirbelt auch 
ein ganzes Familiensystem durchein-
ander. Die ausgebildeten Familientrau-
erbegleiterinnen besuchen betroffene 
Familien und helfen, in diesem neuen 
Alltag wieder Perspektiven und Wege 
zu finden.

Verstorben aus unserer Pfarrei
sind Ines Graf am 13. April und Paul Hu-
ber am 16. April. Den trauernden Ange-
hörigen entbieten wir unsere herzliche 
Anteilnahme.

V O R A N Z E I G E N

Pop-up-Kino, Filme für die Erde
Filme für die Erde lädt wieder zum Pop-
up-Kino ein. 
Der Doku-Film «Ernte teilen – anders 
Ackern für die Zukunft» fragt dieses Mal 
nach einer solidarischen Landwirt-
schaft und macht Mut, das Zusammen-
spiel von Produzenten/innen und Kon-
sumenten/innen neu zu sehen. 
Die Klimafreunde aus Magden zeigen 
den Film bei uns in der Kirche. Gerne 
laden wir zum Film und zum anschlies-
senden Apéro ein. 
Freitag, 24. Mai, 19.30 Uhr in der Kirche

Monika Lauper

Kindernachmittag
Der nächste Kindernachmittag findet 
am Samstag, 25. Mai, von 14.00 bis 17.00 
Uhr statt. Wir machen gemeinsam eine 
Schatzsuche, welche (hoffentlich) 
draussen stattfindet. 

Rheinfelden-Magden-Olsberg

A G E N D A

Samstag, 4. Mai
15.00	 Rheinfelden, kroatische Tauffeier
16.30	 Rheinfelden, kein Gottesdienst
17.00	 Mariastein, Eucharistiefeier  

in der Gnadenkapelle
Sonntag, 5. Mai
11.00	 Magden, Eucharistiefeier mit 

dem Jugendjodelchor Nord-
westschweiz. Predigt: Florian 
Piller. Kollekte: Verein Familien-
trauerbegleitung

18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 
italiana

Montag, 6. Mai
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 7. Mai
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation
Mittwoch, 8. Mai
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz 
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst
10.00	 Rheinfelden, Gottesdienst   

im Altersheim Lindenstrasse
Donnerstag, 9. Mai
Christi Himmelfahrt
	 9.30	 Rheinfelden, ökum. Stationen-

gottesdienst, Beginn in unserer 
Kirche

Freitag, 10. Mai
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz
Samstag, 11. Mai
16.30	 Rheinfelden, Eucharistiefeier, 

Jahrzeit für Josef Haeselin,   
Gedächtnis für Robert Stäuble, 
Urs Studer. Predigt: Florian Piller

		  Kollekte: Muttertagskollekte AKF
Sonntag, 12. Mai
11.00	 Magden, ökum. Gottesdienst 

auf Galgen
18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

italiana
Montag, 13. Mai
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 14. Mai
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation
Mittwoch, 15. Mai
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst
10.00	 Rheinfelden, Gottesdienst im 

Tertianum Salmenpark
Donnerstag, 16. Mai
18.00	 Rheinfelden, Gebet zum   

Feier-Abend
Freitag, 17. Mai
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz
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Wer hat‘s erfunden …?

Nein, für einmal nicht die Schweiz. Das 
Jodeln stammt mit grosser Wahrschein-
lichkeit aus dem Tirol, hat sich aber 
schnell im ganzen Alpenraum verbreitet 
und Anfang des 19. Jahrhunderts er-
reichte es auch die Schweiz. Der Natur-
jodel ist eine Melodie ohne Worte, die 
nur mit Vokalen gesungen wird. Schon 
lange bevor es Aufzeichnungen gab, ha-
ben Menschen auf den Almen mit Juch-
zern kommuniziert oder das Vieh ange-
lockt. Wie's geht, wusste schon Tarzan. 
Bloss nicht versuchen, mit schöner 
Stimme liebliche Töne zu produzieren! 
«Jodeln ist der Gesang der Seele, der den 
innersten Gefühlen Ausdruck verleiht.» 
Wussten Sie schon: In der reinen Lehre 
des Schweizer Jodels wird nur auf den 
Vokalen O, U und Ü gejodelt. Allenfalls 

gehört ein «J» für «Jo» oder ein «i» beim 
U» dazu. Statt Holo-le-i-ti müsste es im 
Schweizerischen Jolo-o-u-iu heissen, 
während es in Österreich «doli, duli, du» 
gibt. Anders als der Naturjodel, der 
spontan improvisiert wird, hat das Jo-
dellied einen festen Text und besteht aus 
mehreren Strophen, gefolgt von einem 
Jodel. In den Kulturen der Hirten diente 
das Jodeln als Form der Kommunikati-
on. Auf einer anderen Ebene verbindet 
der Jodelgesang den Menschen mit der 
Natur, den Tieren, den Pflanzen, dem 
Boden und somit auch mit dem Schöp-
fer. Daher sind viele Jodellieder auch 
christlich-religiös geprägt. Der Jugend-
jodelchor Nordwestschweiz wird am 
Sonntag, 5. Mai, um 11.00 Uhr in Magden 
den Gottesdienst mitgestalten.

Pfarramt/Sekretariat
Hermann-Keller-Strasse 10 
4310 Rheinfelden  
Marianne Burkart, Sekretariat Pfarrei 
Christine Mucsi, Sekretariat Kirchen-
pflege
Tel. 061 836 95 55, Fax 061 836 95 56 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch

Seelsorge 
Monika Lauper, Gemeindeleitung
Florian Piller, priesterlicher Mitarbeiter 
Marie Hohl, Mitarbeiterin Pfarrei
Jana Waldis, Mitarbeiterin, Familien-
pastoral
Rado Stecki, Religionspädagoge
www.pfarrei-rheinfelden.ch

Notfall-Seelsorge
Tel. 079 290 86 27  
(ausserhalb der Bürozeiten)
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Direktdemokratisch und antikatholisch

Mit der Totalrevision am 19. April 1874 
fanden konfessionelle Ausnahmeartikel 
Einzug in die Schweizer Bundesverfas-
sung. Sie waren Ausdruck des Kultur-
kampfs und ein Mittel des Staates, um in 
die inneren Verhältnisse der Kirche einzu-
greifen. Die damaligen Ausnahmeartikel 
wurden in den vergangenen Jahrzehnten 
aufgehoben – neue kamen hinzu.

Vor 150 Jahren tobte ein Machtkampf zwischen 
Anhängern des Liberalismus und konservativ-
katholischen Kräften. Die Schweiz hatte seit 
1848 eine Bundesverfassung (BV), die bereits 

das Jesuitenverbot enthielt. Der Orden wurde 
für den Ausbruch des Sonderbundskriegs ver-
antwortlich gemacht. Rom stellte sich gegen 
die Aufklärung, was Papst Pius IX. 1864 im Do-
kument «Syllabus errorum» festhielt. Darin 
wurde der Liberalismus verdammt. Das 1870 
vom 1. Vatikanischen Konzil erlassene Dogma 
zur päpstlichen Unfehlbarkeit brachte in der 
Schweiz das liberale Fass zum Überlaufen. Da 
die BV von 1848 noch praktisch keine direktde-
mokratischen Instrumente enthielt – die Nati-
onalratswahlen und die Initiative zur Totalre-
vision der BV waren die einzigen Ausnahmen 
– wurden schon bald Rufe nach einer Totalre-

vision laut. Angestrebt wurde eine volksnähere 
Demokratie. «Um auch die konservativen Pro-
testanten für die neue Bundesverfassung zu 
gewinnen, wurde sie antikatholisch aufgela-
den», sagt der Historiker Marco Jorio. Am 19. 
April 1874 wurde die totalrevidierte BV von den 
Wahlberechtigten angenommen. In Bezug auf 
die individuelle Religionsfreiheit brachte sie 
eine Verbesserung mit sich: War diese bisher 
nur Christen vorbehalten, galt sie neu für alle 
Menschen in der Schweiz. Anders sah es hinge-
gen mit der korporativen Religionsfreiheit aus, 
die in den konfessionellen Ausnahmeartikeln 
eingeschränkt wurde. Das Jesuitenverbot blieb 
bestehen, die katholische Kirche durfte ohne 
Einwilligung des Staates keine Bistümer mehr 
errichten, Klostergründungen wurden unter-
sagt. «Zudem wurde der Nuntius aus der 
Schweiz geworfen. Und wir beobachten einen 
damals ‹ökumenischen› Antiklerikalismus: 
Nicht nur katholische Priester, sondern auch 
reformierte Pfarrer waren von der Wahl in den 
Nationalrat ausgeschlossen», sagt Jorio. Aufga-
ben wie das Zivilstands- und Begräbniswesen, 
die Schule, Soziales und die Pflege wurden von 
der Kirche auf den Staat übertragen.

20. Jahrhundert –  
Schrittweise Abschaffung der Artikel
Die konfessionellen Ausnahmeartikel wur-
den im Verlauf des 20. Jahrhunderts immer 
weniger durchsetzbar. «Nach dem Zweiten 
Weltkrieg erkannte man, dass diese Artikel 
menschenrechtswidrig sind», sagt Marco Jorio. 
Aufgrund dieser Artikel konnte die Schweiz 
damals die Europäische Menschenrechtskon-
vention nur unter Vorbehalt unterzeichnen. 
Nach dem Zweiten Vatikanischen Konzil in 
den 1960er-Jahren erfolgte 1973 die Abstim-
mung zur Aufhebung des Kloster- und Je-
suitenartikels. Marco Jorio, damals Student 
und im Abstimmungskomitee aktiv, erinnert 
sich: «Wir hatten die Abstimmung gewonnen, 
aber selbst da noch gegen grossen reformier-
ten Widerstand.» Mit der BV 1999 fielen das 
Wahlverbot für Geistliche sowie das Schächt-
verbot, letzteres wurde jedoch unmittelbar in 
das Tierschutzgesetz aufgenommen. Mit einer 
Volksabstimmung im Juni 2001 wurde der 
letzte konfessionelle Ausnahmeartikel, der in 
der BV 1874 wurzelte, beseitigt, der Bistums-
artikel wurde aufgehoben. Dennoch enthält 
die BV 1999 heute wieder zwei konfessionelle 
Ausnahmeartikel. «Mit dem Minarettverbot 
aus dem Jahr 2009 hat eine Einschränkung 
der kollektiven Religionsfreiheit Einzug in die 
Bundesverfassung gefunden. Und mit dem 
Verschleierungsverbot, über welches wir vor 
drei Jahren abgestimmt haben, ist die indivi-
duelle Religionsfreiheit eingeschränkt worden. 
Beide Artikel dürften antimuslimisch moti-
viert sein», sagt Jorio.� Marianne Bolt

Zuerst erschienen im Pfarreiblatt des Kantons Zug

Gedenkblatt zur Abstimmung über die Bundesverfassung der Schweiz vom 19. April 1874.
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türlich denke ich gleich an die Enkelkinder 
und die wunderbaren Momente, die sie mir 
schenken. Wer hütet da wen? Gemeinsam ma-
len, eine Hütte im Wald bauen, einen Kuchen 
backen oder einfach nur gemeinsam gehen. 
Das Erlebnis ist nicht abhängig vom Thema, es 
kommt aus der gemeinsamen Hingabe. Einan-
der Erlebnisse erzählen führt zum Verstehen, 
einander verstehen führt zum Nahesein. Und 
plötzlich ist jeder von uns ganz und gut. Das 
sind geschenkte Momente, die man nicht ma-
chen, für die man nur offen sein kann. 

Solche Begegnung spielt auch in der Em-
mausgeschichte die zentrale Rolle. Der Fremde 
geht nicht vorbei, er interessiert sich, öffnet 
sich und hört zu. Er hat keine Angst vor der 
Fremdheit der Wanderer, keine Angst vor ihrer 
Trauer. Seine Anteilnahme führt zum Ver-
ständnis und zum Erkennen. Hier ist allerdings 
der Punkt, in dem Edeltraud Abel andere Ak-
zente setzt als die Emmausgeschichte. Die bib-
lische Erzählung ist ganz aus der Sicht der Jün-
ger geschrieben. Was der Hinzukommende 
wahrnimmt, bleibt im Dunkeln. Was er erlebt 
hat, wissen wir nicht. 

Das Abelbild reflektiert unsere Erfahrung, 
dass jede Begleitung gegenseitig ist. Wir sind 
stets Führer und Geführte zugleich, wenn wir 
uns aufeinander einlassen. Wer im Bild wen 
stützt und beschützt ist durchaus und ganz be-
wusst unklar. Das wiederum lässt uns die Auf-
erstehung besser verstehen.

zV
gI M P U L S

LUKAS 24, 13–19A
nd siehe, am gleichen Tag 
waren zwei von den Jün-
gern auf dem Weg in ein 
Dorf namens Emmaus […] 
Und es geschah, während 

sie redeten und ihre Gedanken aus-
tauschten, kam Jesus selbst hinzu und 
ging mit ihnen. Doch ihre Augen waren 
gehalten, sodass sie ihn nicht erkannten. 
Er fragte sie: Was sind das für Dinge, 
über die ihr auf eurem Weg miteinander 
redet? Da blieben sie traurig stehen und 
der eine von ihnen – er hiess Kleopas – 
antwortete ihm: Bist du so fremd in  
Jerusalem, dass du als Einziger nicht 
weisst, was in diesen Tagen dort gesche-
hen ist? Er fragte sie: Was denn?�
� Einheitsübersetzung 2016

Vor einer Woche wäre sie 100 Jahre alt gewor-
den, vor 30 Jahren ist sie verstorben. In dem 
reichen Werk, das Edeltraud Abel hinterlassen 
hat, spricht sie ganz direkt mit uns, die wir ihre 
Bilder betrachten. Ich durfte sie begleiten, aus-
gehend vom Tod ihres Mannes 1981 bis zu ih-
rem Tod 1994. Und sie hat mich begleitet. Jede 
Begegnung mit ihr war «total gegenseitig». Wir 
wurden einander zum Geschenk.

Ich denke oft an sie, wenn ich Begegnungen 
erlebe, die so gegenseitig bereichernd sind, 
jenseits von Rollenverteilungen und Aufga-
ben, Absichten und Zielen. Dann werden Un-
terschiede unwichtig, und es wird möglich, 
einander als Menschen mit Hoffnung und Lei-
den, mit Angst und Freude zu erkennen. Edel-
traud Abel hat solche Grunderfahrungen re-
flektiert und in Bildern verstehbar gemacht.

Wenn ich die Zeichnung zu diesem Impuls 
betrachte, dann berührt mich die Innigkeit, 
mit der sich ein alter und ein junger Mensch 
einander zuwenden. Ihre Begegnung ist so 
dicht, dass die Welt ringsherum verschwindet. 
«Gut, dass du da bist!», sagen sie einander. Na-

Edeltraud Abel
Malerin (1924 – 1994)
Die Malerin wurde in Königsberg (Ostpreus-
sen) geboren und an der Kunstakademie dort 
ausgebildet. Gegen Ende des 2. Weltkrieges 
musste sie fliehen, zuerst nach Westdeutsch-
land und kam 1959 nach Zürich. Sie setzte 
sich sehr eigenständig malerisch mit religiösen 
Themen auseinander und brachte alle tiefen 
menschlichen Erfahrungen ins Bild.
Mehr Bilder unter: www.edeltraud-abel.ch

Einander  
zum 
Geschenk 
werden

  UU
Wer im Bild 

wen stützt und 
beschützt ist 

durchaus und 
ganz bewusst 

unklar. 

Der Auferstandene wird erfahrbar nicht in 
Gestalt und Person meines Gegenübers, son-
dern «in between», im Zwischenraum, im Be-
ziehungsgeschehen. Darin gibt es die Momen-
te des Verschmelzens und Einswerdens, das 
aber natürlich nicht Dauer hat und zum Zu-
stand wird, sondern uns stets wieder in unsere 
Eigenwelt zurückschickt, in der wir wirksam 
werden können.

In diesem Sinne sind wir eingeladen, uns 
auf die Wege eines anderen einzulassen, Einla-
dungen anzunehmen und Rollen für einmal 
beiseitezulassen. Dann zählen nicht mehr Alt 
und Jung, Frau und Mann, Weiss und Schwarz, 
Arm und Reich. Es zählt allein das «Ich und 
Du» (Martin Buber), in dem beide Schenkende 
und Beschenkte sind. 

Ludwig Hesse, Theologe und Autor,
war bis zu seiner Pensionierung  
Spitalseelsorger im Kanton Baselland



Missão Católica  
de língua Portuguesa

«Recebei o Espírito Santo» (Jo, 20, 22)

No mês de maio festejamos a gran-
de festa de Pentecostes, a vinda do 
Espírito Santo. Esse momento nos 
aproxima da natureza, como na 
imagem acima das plantas que 
com ajuda do vento, são enviadas 
e são conduzidas para diversos lu-
gares levando a semente para ger-
minar novas plantas. A natureza 
nos ensina dessa forma um dos 
elementos fundamentais da festa 
do Espírito Santo: o envio. 
«Em seguida, soprou sobre eles e 
disse-lhes: Recebei o Espírito San-
to». (Jo 20,22) Essa frase resume o 
plano de Deus para a humanidade. 
Deus nos envia com a força do Es-
pírito Santo para transmitir a sua 
mensagem. Assim como Deus so-
prou a vida no ser humano, ele so-

pra para que o ser humano se re-
nove com a força do Espírito San-
to. Essa grande missão nos conduz 
como cristãos para uma nova mis-
são, pois somos impulsionados pe-
la força do Espírito Santo. 
Na natureza, sem as novas semen-
tes que nesse tempo da primavera 
são semeadas, não haveria novas 
plantas, não existiria o verde da 
ecologia, não teríamos o mundo 
natural e sem esse pano de fundo, 
faltaria a paisagem a vida. Assim 
também sem o sopro do Espírito 
Santo, não haveria a novidade da 
boa nova, a confiança na fé que 
brota em muitos corações e a cer-
teza da ressurreição. 
Renovados pelo Espírito Santo so-
mos impulsionados para seguir o 
seguimento do Cristo no dia-dia, 
atualizar a sua boa nova e deixar-
mos conduzir pela sua força. 
Através do sopro do Ressuscitado 
realizamos o seu maior milagre: 
guiados com a sua paz e transfor-
mados pela sua confiança na hu-
manidade.� José Oliveira

MISSAS EM PORTUGUÊS

Basel – St. Joseph – Amerbach-
strasse 1
Sábado, 4 de maio às 19 horas
Sábado, 11 de maio (não haverá missa, 
devido a peregrinação)
Domingo, 12 de maio 
Peregrinação para Leuggern
Sábado, 18 de maio às 19 horas
Sábado, 25 de maio às 19 horas

Sissach – St. Josef – Felsen-
strasse 16
Domingo, 12 de maio 
Peregrinação para Leuggern
Sábado, 18 de maio às 19 horas
Sábado, 25 de maio às 19 horas

Missão Católica de língua Portuguesa
Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
Tel. 056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
Tel. 079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch
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R E G I O N A L E  I N S T I T U T I O N E N

Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
katholischen Feiertagen
	 9.00 	Messe mit Klostergemeinschaft
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Messe mit Klostergemeinschaft

Willkommen zum Chorgebet
	 6.30	 Laudes (Morgengebet)
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
So 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung
Jeden Freitag 19.15 Uhr Stille Anbetung 
und 20.00 Uhr Marianische Komplet 
in der Gnadenkapelle

Maiandacht
Jeden Montag im Mai, um 20.00 Uhr in 
der Gnadenkapelle

Sonntag, 5. Mai,  
6. Sonntag der Osterzeit
Gottesdienste wie an Sonntagen
14.00	 Rosenkranzgebet in der  
St. Annakapelle
Tamilischsprachige Mission
16.30	 Eucharistiefeier in der Basilika

Donnerstag, 9. Mai,  
Christi Himmelfahrt
Gottesdienste wie an Sonntagen

Freitag, 10. Mai, Hagelfreitag
Gottesdienste wie an Werktagen 

Sonntag, 12. Mai,  
7. Sonntag der Osterzeit
Gottesdienst wie an Sonntagen

Samstag, 18. Mai
16.15	 Klosterpforte, Lectio divina, die 
biblischen Texte des Sonntags mit Dr. 
Irina Bossart, Anmeldung erwünscht: 
sekretariat@kloster-mariastein.ch

Änderungen vorbehalten. Erkundigen 
Sie sich für weitere Infos unter  
www.kloster-mariastein.ch oder  
Telefon 061 735 11 11 (Klosterpforte)

Offene Kirche  
Elisabethen
Friedensgebet für die Ukraine
Dienstag, 7. Mai, 18.30 Uhr
Eine stille Andacht für den Frieden –  
im gemeinsamen Gebet für die Opfer 
des Krieges, für Verantwortungsträger, 
Hilfeleistende und Unterstützungsbe-
dürftige, Notleidende und Flüchtende

Walk to reconnect –  
Meditatives Gehen in der Stadt
Donnerstag, 9. Mai, 18.00 Uhr
Gemeinsam in ganz langsamen Schrit-
ten und im Schweigen gehen. Dabei er-
fahren, dass wir als Gesellschaft zwi-
schendurch langsamer und achtsamer 
vorangehen können. 
Treffpunkt: Schützenmattpark, Ecke 
Haltestelle Schützenhaus. Leitung: 
Anne Burgmer und Martin Föhn

Der innere Weg –  
Impulse zur Meditation
Mittwoch, 15. Mai, 19.00–20.00 Uhr
Wozu meditieren? Was nährt die Seele? 
Wie das Gedankenkarussell anhalten? 
Wohin führt der innere Weg? 
Mit Urban Waltenspül, Verantwortlicher 
für Meditation in der OKE, Kollekte

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12–12.15 Uhr

Handauflegen und Gespräch
Montag, 14–18 Uhr

Kontemplation via integralis
Montag, 6. Mai, 18–19 Uhr

Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr

Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17–19 Uhr

Achtsamkeits-Meditation
Samstag, 11–12 Uhr, in der Kapelle des 
Pfarrhauses

Jo
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

S C H R I F T L E S U N G E N
So, 5. Mai: Godehard
Apg 10,25–26.34–35.44–48;  
1 Joh 4,7–10; Joh 15,9–17
Do, 9. Mai: Christi Himmelfahrt
Apg 1,1–11; Eph 1,17–23 oder 4,1–13 
(oder 4,1–7.11–13); Mk 16,15–20
So, 12. Mai: Nereus, Achilleus und 
Pankratius
Apg 1,15–17.20a.c–26; 1 Joh 4,11–16; 
Joh 17,6a.11b–19

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr  
(3. So i.Mt.) Philippinen; 
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr  
(1. Sa i.Mt.) Philippinische Mission

Eritreisch
Basel, Allerheiligen: Sa, 4. Mai, ab 
22.00 Uhr bis So, 5. Mai, 24.00 Uhr
Basel, St. Joseph: Sa, 4. Mai, 10.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa, 18.00 Uhr;  
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr;  
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr
Dornach, Kapuzinerkloster:  
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr;  
Fr, 3. Mai, 19.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So, 17.00 Uhr;  
Fr, 3. Mai, 17.30 Uhr, Sa, 4. Mai,  
9.00 Uhr; 

Malayalam
Allschwil, St. Peter und Paul: So, 12. 
Mai, 17.00 Uhr

Basel, Allerheiligen: Fr 11.00–15.00 
Uhr (1. Fr i.Mt.)
Basel, St. Anton: So 17.00 Uhr  
(1. und letzer So i.Mt.)
Basel, Allerheiligen: Fr 19.00 Uhr, für 
Jugendliche (1. Fr i.Mt.)

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr,  
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 18.30 (1. Sa i.Mt.)
Basel, St. Joseph: So, 28. April,  
14.00 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr;  
Fr 18.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr;  
Do, 2. Mai, 20.00 Uhr; 
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr  
(1. und 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr  
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr;  
Fr 19.00 Uhr; 
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr  
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr  
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

Vietnamesisch
Muttenz: So, 12. Mai, 15.30 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 
Gottesdienste im TV
ZDF: So 9.30 Uhr
SRF1: Do, 9. Mai, 11.00 Uhr

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Eucharistie mit jungen Erwachsenen
Basel, St. Clara: So, 19.30 Uhr. Besinnli-
che Eucharistie mit Predigt, Musik und 
Weihrauchritual. Anschl. Umtrunk in der 
Herbergsgasse 7. English speaking stu-
dents, young persons are also welcome.

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im Kli-
nikum 2, 2. Stock. So, 10.00 Uhr.

Gehörlosengottesdienst
Basel, Zentrum St. Clara: So, 26. Mai, 
14.30 Uhr. 

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E
Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
St. Marien: Do 11.30 Uhr
St. Anton: Fr 18.00; Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 10.15–
11.30 Uhr (ausser in den Schulferien)

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen:  
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di, 17.00 Uhr

Beichtgespräche in der Region
Gelterkinden, Kirche: deutsche,  
polnische und kroatische Beichte.
Do. 17.30–18 Uhr und 1. Sa. i.Mt. 17 bis 
18 Uhr (ausser Juli bis 15. August), nach 
telefonischer Vereinbarung. P. Jacek Ku-
bica SCJ, Tel. 079 359 58 73.
Liestal: Beichtgespräche mit Priester 
Bernhard Schibli nach telefonischer Ver-
einbarung: 061 751 59 09
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung. 
Kontakt: Telefon 061 717 84 44

G E B E T / B E S I N N U N G
Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musikwel-
le: Predigten sonn- und feiertags um 
10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch, Tele-
fon 032 520 40 20

I M P U L S E

Ehevorbereitung in Basel 
Basel, Pfarreiheim L’Esprit Heiliggeist: 
Sa 25. Mai, 10 bis 18 Uhr und So, 26. 
Mai, 10 bis 13 Uhr. Theologen/innen, 
Psychologen/innen und Ehebrater/innen 
beantworten Fragen zu Ehe und Familie. 
Ausserdem gibt es Wissenswertes zur 
kirchlichen Hochzeit und der Dynamik 
von Paarbziehungen. Für Paare vor und 
kurz nach der Hochzeit. Anmeldung bis 
zum 8. Mai unter info@paarberatung-
kathbl.ch oder Telefon 061 462 17 10.
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Offline
ÖKUMENISCHES ZENTRUM FÜR 
MEDITATION UND SEELSORGE

Offline-Veranstaltungsorte in Basel
Tituskirche, Im Tiefen Boden 75
Heiliggeistkirche, Thiersteinerallee 51 
Taufkapelle der Heiliggeistkirche,  
Zugang über die Güterstrasse
Kirche Bruder Klaus,  
Bruderholzallee 140

Einführung in christliche  
Meditationsformen 
Sa, 4. Mai, 9–16 Uhr, Tituskirche  
Ein-Tages-Seminar mit Impulsen, Übun-
gen und Austausch; E-Mail monika.wid-
mer@offline-basel.ch

Im Gespräch
Der Gottesdienst, in welchem Sie zu 
Wort kommen. So, 5. Mai, 17–18 Uhr, 
Tituskirche; Monika Widmer, Musik: 
Alek Fester; E-Mail monika.widmer@
offline-basel.ch 

Pilgern auf dem Jakobsweg –  
letzte Etappe bis Genf 
Von Mi, 19. bis Sa, 22. Juni sind wir auf 
der letzten Etappe des Schweizer Ja-
kobsweges von Morges bis Genf unter-
wegs. E-Mail anne.lauer@rkk-bs.ch; 
Anmeldeschluss: 8. Mai. Nähere Infos: 
Heiliggeist (www.heiliggeist.ch) und 
Offlline (www.offline-basel.ch)

Gespräch mit einem Gast
Di, 14. Mai, 19.30–21 Uhr, Tituskirche 
Monika Widmer spricht mit Dr. Detlef 
Lienau, Leiter der Ev. Erwachsenenbil-
dung Freiburg, Schwerpunkte öko-sozi-
ale Transformation, Pilgern und Natur-
spiritualität, über heilsames Pilgern. E-
Mail monika.widmer@offline-basel.ch

Lesegruppe
Mi, 15. Mai, 9–11 Uhr, Tituskirche 
E-Mail waldtraut.mehrhof@offline-  
basel.ch

Ökumenischer Taizé-Gottesdienst 
Sa,18. Mai, 18–19 Uhr, Heiliggeistkirche
neue Sänger/innen sind herzlich will-
kommen zur Probe mit Projektchor Tai-
zé4you um 17 Uhr. E-Mail anne.lauer@
offline-bs.ch

Regelmässige Angebote 
Siehe www.offline-basel.ch

Offline – ökumenisches Zentrum  
für Meditation und Seelsorge
Im Tiefen Boden 75, 4059 Basel
Infos Kelly Kapfer, Tel. 061 336 30 33 
info@offline-basel.ch
Neue Homepage: www.offline-basel.ch
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Die grösste spielbare Orgel
… der Welt steht in den USA, genauer in Philadelphia und ist 
sieben Stockwerke hoch. Sie befindet sich 
allerdings nicht in einer Kirche, sondern in 
einem Kaufhaus. Zwei Mal täglich kann man 
dort beim Shoppen den Klängen der Orgel 
lauschen. Sie braucht sieben Windmaschi-
nen mit insgesamt 168 PS. Die kleinste ih-
rer Pfeifen ist nur einen halben Zentimeter 
lang, die grösste ist so riesig, dass ein Pony 
hindurchlaufen könnte! 

Leonie Wollensack; Fotos: EinDao/Wikimedia Commons (Orgel St. Anton), Berra39/Wikimedia 
Commons (Orgel Valère), col_adamson/Wikimedia Commons (Orgel Philadelphia)

Das Rekord-Instrument

Die Orgel ist nur ein langweiliges Instru-
ment, das im Rücken der Gottesdienstbesu-
cher leise den Gesang begleitet? Von we-

gen! Schon wie Orgeln überhaupt funktionieren, 
ist total spannend und es erfordert ein bisschen 
Ingenieurswissen, alles zu kapieren. Dazu stellt 
das Instrument ein paar Rekorde 
auf und hat auch sonst einige in-
teressante Fakten zu bieten. So funktioniert die Orgel

Sie ist ein riesiges Musikinstrument, das aus einer 
Menge Pfeifen besteht. Basis ist eine Holzkons-
truktion mit mehreren Etagen, in die die Pfeifen 
eingesteckt werden. Damit aus den Pfeifen ein Ton 
kommt, braucht es ein motorbetriebenes Gebläse, 
das Luft in eine Art sehr grossen Ledersack, den 
«Doppelfaltenmagazinball», bläst. Der sorgt dafür, 
dass die Luft in alle Etagen der Orgel weitergeleitet 
werden kann. Allerdings soll ja nicht die gesamte 
Luft, die ganze Zeit durch alle Pfeifen kommen. Das 
wäre vielleicht ein Lärm! Bevor die Luft sich gleich-
mässig durch Kanäle in der ganzen Orgel verteilen 

kann, wird sie durch den Teil der Orgel aufgehalten, 
der aussieht wie ein mehrstöckiges Klavier. Dieser 
Teil  kontrolliert Ventile, die sich mit den Tasten der 
Orgel öffnen lassen, sodass die Luft nach oben in 
die Pfeifen wegströmen kann. Und als wäre das 
noch nicht genug, gibt es ausserdem noch soge-
nannte Register, mit denen man eine Reihe von 
Ventilen öffnen und schliessen kann. So kann man 
mit derselben Taste – je nachdem welches Register 
offen ist – entweder eine Reihe von Pfeifen mit Luft 
«versorgen» und somit ertönen lassen, oder eine 
andere, oder auch beide gleichzeitig.

Uralt
Erfunden wurde die Orgel in Alexandria in Ägypten. Der Mechani-
ker Ktesibios lebte dort von 285 bis 222 vor Christus und wird als 
Erfinder der Orgel angesehen. Er nannte das Instrument «organon 
hydraulikon» (übersetzt: Wasserpfeife) weil der benötigte Luft-
druck damals natürlich noch nicht durch einen elektrischen Motor, 
sondern durch Wasser erzeugt wurde.

Die älteste noch spielbare Orgel der Welt steht übrigens in der 
Schweiz! Sie befindet sich in der Domkirche von Valère im Kanton 
Wallis. Gebaut wurde sie um das Jahr 1430.

Von ganz tief bis ganz hoch
Die Orgel hat das grösste Tonspektrum aller Instrumente. Es 
reicht vom tiefsten Ton, den ein menschliches Ohr überhaupt 
wahrnehmen kann, bis in schrille Höhen. Gleichzeitig kann 
sie sehr leise aber auch so laut sein, dass die Kirchenbänke 
vibrieren.

Ergänzung Jubla
Bei der letzten Ausgabe haben wir zwei Scharen vergessen –  
auch in Basel-Stadt, nämlich in St. Clara und in Sissach, Baselland,  
gibt es Jubla-Scharen! Die Jubla Sissach ist auch am Fest zum 
125-Jahr-Jubiläum von Sankt Josef vom 24. bis 26. Mai mit dabei:

Mehr Infos: https://rkk-sissach.ch/aktuell/ 
jubilaeum-125-jahre-kirche-sankt-josef/
Über den QR-Code gelangt ihr zur Website der Jubla in  
der Region Basel mit weiteren spannenden Infos.

Orgel der Basler Kirche St. Anton.

Orgel in der Domkirche von Valère.

Spieltisch der grössten Orgel der Welt.
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